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Einleitung 
 
Der Rat der Stadt Osnabrück hat in seiner Sitzung vom 28. Juni 2011 einstimmig den Beschluss gefasst,  
einen Aktionsplan „Inklusives Osnabrück“ zu erstellen. 
 
In seiner Sitzung vom 24. April 2012 hat der Rat als strategisches Stadtziel 2013 beschlossen, gemeinsam 
mit Verwaltung und Gesellschaft die Entwicklung zu einer inklusiven Stadtgesellschaft zu fördern.  
 
Der Aktionsplan wird in enger Abstimmung mit dem Behinderten-Forum erarbeitet und weiterentwickelt.  
Zu diesem Zweck ist eine Arbeitsgruppe gebildet worden, in der Vertreter der Stadt und des Behinderten-
Forums zusammenarbeiten. 
 
Der Aktionsplan wird sukzessiv erstellt und fortgeschrieben und kann auf Initiative beteiligter und neuer   
Akteure geändert und ergänzt werden. Der jeweils aktuelle Stand wird der Öffentlichkeit durch die Präsenta-
tion im Internetauftritt der Stadt Osnabrück zugänglich gemacht. 
 
Die in diesem Plan aufgenommenen Stellungnahmen beruhen auf den Angaben der Akteure.  
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Die Gliederung des Aktionsplanes orientiert sich am nationalen Aktionsplan der Bundesregierung, der eine 
Aufteilung nach Handlungsfeldern vorsieht. Sollte eine detailliertere Aufteilung notwendig werden, wird eine 
Anpassung erfolgen. 
 
Daneben besteht ein Aktionsplan des Landes Niedersachsen, der sich in seinem Aufbau an der Reihenfolge 
der Paragrafen der UN-BRK orientiert. 
 
Hinweis im Sinne des Gleichbehandlungsgesetzes: 
Im vorliegenden Text wird aus Gründen der leichteren Lesbarkeit durchgängig die männliche Form benutzt. 
Im Sinne des Gleichbehandlungsgesetzes sind diese Bezeichnungen als nicht geschlechtsspezifisch zu  
betrachten, sondern gelten im Sinne der Gleichbehandlung für beide Geschlechter. 
 
 
Abkürzungen: 
AGG: Allgemeines Gleichstellungsgesetz 
BA: Bundesagentur für Arbeit 
BF: Behinderten-Forum  
MmB:  Menschen mit Behinderung 
MmG: Menschen mit Gehbehinderung 
UN-BRK: UN-Behindertenrechtskonvention 
WfbM: Werkstatt für behinderte Menschen 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

I Akteure innerhalb des Konzerns Stadt Osnabrück 

1.  Arbeit und Beschäftigung 
Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.1.1 
Feuerwehr 
 
Nobbenburger  
Straße 4 
49076 Osnabrück  

• Einrichtung einer Gehörlosen-Fax-Annahme als Notruf 
in der Leitstelle; 

 
• Es ist ein barrierefreies WC im Erdgeschoss, Bauteil A, 

vorhanden, zu erreichen über den Flur zwischen den 
Fahrzeughallen. 

• Einbau eines Aufzuges im Altbaugebäude als langfristi-
ge Zielplanung. Im Zuge der Umsetzung eines externen 
Gutachtens werden diverse Neubau- und Umbaumaß-
nahmen an der Feuerwache Nobbenburger Straße erör-
tert. Im Zusammenhang mit der grundsätzlichen Freiga-
be durch den Rat könnte möglicherweise auch der für 
die Inklusion wünschenswerte Aufzug realisiert werden, 
falls die erforderlichen Finanzmittel zur Verfügung ge-
stellt werden. 

 
• behindertengerechte Planung der Feuerwache 2 

1.1.2 

Gesamt-
personalrat 
 
Geschäftsstelle  
Bierstr. 29/31 
49074 Osnabrück  

• Ein stillgelegter Fahrstuhl zu den Büros wurde wieder in 
Betrieb genommen, so dass der Zugang für alle möglich 
ist. 
 

• Für die Personalversammlungen werden Räumlichkeiten 
angemietet, die auch Gehbehinderten den Zugang er-
möglichen.  
 

• Bei Bedarf werden Gebärdendolmetscher eingesetzt. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure 

Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.1.3 

Gesamtschwer-
behinderten- 
vertretung 
 
Stadthaus 1,  
Natruper-Tor-Wall 2 
Raum 202 
49076 Osnabrück   

Für Kollegen und Auszubildende mit Handicaps wurden zur 
Teilhabe am Arbeitsleben für die Beschaffung verschiedene 
Hilfsmittel und Erleichterungen am Arbeitsplatz finanzielle 
Mittel bei der Agentur für Arbeit, der Deutschen Rentenver-
sicherung oder dem Integrationsamt beantragt  
 
wie zum Beispiel:  
• Laubgebläse in Rucksackform,  
• ergonomische Autositze,  
• höhenverstellbare Schreibtische 
• ergonomische Bürostühle,  
• sensorbetriebene Lastenwagen zum Bewegen schwerer 

Kunstgegenstände, 
• Anpassung der EDV-Ausstattung, 
• Spezielle Software für Sehbehinderte 
• Umschulungs- und Qualifizierungsmaßnahmen 
• Einrichtung von Telearbeitsplätzen 
 
Die Schwerbehindertenvertretung achtet darauf, dass MmB 
zu Vorstellungsgesprächen eingeladen werden.  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.1.4 

Gesundheits- 
dienst für  
Landkreis und   
Stadt  
Osnabrück 
 
Kreishaus  
Am Schölerberg 1 
49082 Osnabrück  

 c) Wichtig ist ein zuverlässiger Informationsfluss über vor-
handene und geplante Maßnahmen in der Stadt zu Ar-
beitsmarktprogrammen, Maßnahmen der Eingliederungs-
hilfe und möglichen Reha-Maßnahmen, um diese bei der 
Begutachtung berücksichtigen zu können. 

1.1.5 
Itebo 
 
Dielingerstr. 39/40 
49074 Osnabrück  

Durch den Einsatz einer speziellen Tastatur und eines ergo-
nomisch gestalteten Stuhls konnte einem Mitarbeiter mit Be-
hinderung ein individuell zugeschnittener Arbeitsplatz einge-
richtet werden. 

 

1.1.6 

Jobcenter  
Osnabrück  
 
Markt und  
Integration und 
 
Leistungen zum  
Lebensunterhalt  
Team Nord, Ost, 
Süd 
Johannistorwall 56 
49080 Osnabrück  
 
Team West  
Rheiner Landstr. 
195 
49078 Osnabrück  
 

Intern für Mitarbeiter 
Es wurde ein Spezialist für die Belange der MmB ausgebil-
det, der die Fachkräfte (insbesondere die persönlichen An-
sprechpartner) mit seinen speziellen Kenntnissen in Bezug 
auf Hilfsangebote für MmB unterstützt. 
 
Extern für Kunden 
• Nutzung des Sonderprogramms für MmB im Lande Nie-

dersachsen sowie des Programms „Job 4000“ des BMAS 
zur Intensivierung der beruflichen Integration von MmB 
und der Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten außerhalb 
der WfbM. 

• Die vom BMAS formulierten und über die BA kommuni-
zierten Ziele der Zielplanung 2013 werden unter Berück-
sichtigung der regionalen Gegebenheiten (Strategische 
Ziele der Stadt Osnabrück) auch unter dem Blickwinkel 
der Inklusion thematisiert. 

a) Im Rahmen einer Qualifizierungsoffensive wird geprüft, ob 
im Bereich Inklusion beim Kenntnisstand der Mitarbeiter 
Handlungsbedarf besteht. Es soll eine Sensibilisierung er-
reicht werden, die zu einem verbesserten Erkennen des 
Hilfebedarfs und einer sich daraus ergebenden zielgenau-
eren Beratung von MmB führt. 

 
b) Derzeit befindet sich das Jobcenter im Planungsprozess 

für 2013. Der Bereich Inklusion hat für das Jobcenter Be-
deutung und wird bei den anzustellenden strategischen 
Überlegungen beachtet.   
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

 

Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.1.7 

Klinikum  
Osnabrück 
 
Am Finkenhügel 1 
49076 Osnabrück  

• Auf der Grundlage einer Betriebsvereinbarung AGG wur-
de eine Kommission eingerichtet, die sich mit Verstößen 
gegen das AGG auseinandersetzt. Ferner soll die Beleg-
schaft in Hinblick auf die Gleichstellung sensibilisiert wer-
den. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben inzwi-
schen mit der Abrechnung das Merkblatt zum AGG erhal-
ten und sind aufgefordert den Erhalt schriftlich zu bestäti-
gen. 
 

• Es gibt ein funktionierendes Betriebliches Eingliede-
rungsmanagement (BEM) unter Beteiligung der Schwer-
behindertenvertretung, des Betriebsrates, der Personalab-
teilung (Integrationsteam). Es können interne und externe 
Fachleute zur Fallbearbeitung hinzugezogen werden (die 
Leitung des konkreten Bereiches, Vertreter des betriebs-
ärztlichen Dienstes oder Integrationsfachdienst). Das Ver-
fahren zur Wiedereingliederung ist durch eine Betriebs-
vereinbarung zum BEM geregelt. 
 

• Wenn ein Arbeitsplatz nicht mehr leidensgerecht ist, wer-
den individuell notwendige Änderungen und Anpassungen 
durchgeführt. Es kann auch zu einem Arbeitsplatzwechsel 
mit der dazu notwendigen Umschulung kommen.. 

• In der Privatklinik sind neue Normen zur Barrierefreiheit 
umgesetzt worden.  
 

• Auch für den Neubau (Zentrum für Neuromedizin und Ge-
riatrie) orientieren sich die Baupläne u. a. für die Nasszel-
len und die Patientenzimmer an den neuen DIN-Normen.  
 

• Im Eingangsbereich wurden die vorhandenen Absenkun-
gen des Bordsteins noch deutlicher markiert und damit die 
Zugänglichkeit verbessert. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

 
1.1.7 
weiter 

Klinikum  
Osnabrück 

• Es sind barrierearme WCs auf den Fluren vorhanden, 
Aufzüge machen sie allgemein zugänglich. 

 
• Im Bereich Finkenhügel stehen auf den Stationen in der 

Regel 1-2 barrierefreie Nasszellen mit WC, Dusche und 
zum Teil mit Badewanne / Sitzbadewanne zur Verfügung. 

 
• Eine Umrüstung der Nasszellen bei den Stationszimmern 

ist, mit vertretbaren Kosten, nicht realisierbar.  
 

• Patienten, deren Angehörige und Besucher, können den 
allgemein zugänglichen „Meinungsbarometer“ (Formular 
zum Ausfüllen) nutzen, um Anregungen und Verbesse-
rungsvorschläge u.a. zur Barrierefreiheit der Klinik mitzu-
teilen. 

 

1.1.8 

Museum 
Industriekultur  
 
Süberweg 50 a  
49090 Osnabrück  

Es fanden Informationsveranstaltungen für das museumspä-
dagogische Personal über den Umgang mit MmB statt. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.1.9 

Osnabrücker 
Service  
Betrieb 
 
Hafenringstr. 12 
49090 Osnabrück  

• Im Dialog mit dem Integrationsamt wird für MmB zum Bei-
spiel durch die Beschaffung von Hilfsmitteln oder die Um-
setzung auf bedarfsgerechte Arbeitsplätze eine Verbesse-
rung der Arbeitsbedingungen erreicht. 

 
• Erstmals wurde für einen Mitarbeiter mit Behinderung eine 

Patenschaft durch Kollegen übernommen, um diesem das 
Arbeitsleben zu erleichtern. 
 

• In Zusammenarbeit mit dem „Rehazentrum am Hessel-
kamp“ wird MmB die Durchführung von Praktika in unter-
schiedlichen Arbeitsbereichen wie zum Beispiel in der 
Gärtnerei oder auf Friedhöfen ermöglicht. 

 

1.1.10 

Fachbereich 
Personal und  
Organisation 
 
Stadtwaage  
Markt 28 
49074 Osnabrück  

• Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Bewerber 
bevorzugt berücksichtigt. 
 

• Test- und Vorstellungsverfahren werden durch vorherige 
Anamnese-Gespräche der Behinderung angepasst und 
die Schwerbehindertenvertretung an dem Auswahlverfah-
ren aktiv beteiligt.  
 

• Auf Wunsch erfolgt eine ausführliche Beratung von Be-
werbern.  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.1.11 

Fachbereich 
Integration, 
Soziales und 
Bürgerenga-
gement  
 
Stadthaus 2  
Natruper-Tor-Wall 5 
49076 Osnabrück  

Die Inklusion von MmB in den allgemeinen Arbeitsmarkt ist 
zur Förderung der Teilhabe und Selbstbestimmung ein zent-
rales Schwerpunktthema, das zu intensivieren Verpflichtung 
aller Beteiligten ist.  
Dazu gehört vor allem die Bereitschaft des MmB, diesen 
Schritt gehen zu wollen, dann die aktive Mitwirkung der Trä-
ger der Werkstätten und die koordinierende Unterstützung 
des örtlichen Trägers der Sozialhilfe im Zusammenwirken mit 
der örtlichen Agentur für Arbeit, dem Integrationsamt sowie 
dem überörtlichen Träger der Sozialhilfe (Land Niedersach-
sen).  
MmB, die bereits erfolgreich auf einem Außenarbeitsplatz 
der WfbM tätig sind, können unter Aufrechterhaltung einer 
individuell festzustellenden Betreuung und unter Inanspruch-
nahme des Persönlichen Budgets für Arbeit und sonstiger 
Fördermöglichkeiten den Schritt in den allgemeinen Arbeits-
markt gehen, wenn sich dazu bereite Arbeitgeber finden.  
Dabei muss Ziel sein, individuelle Rahmenbedingungen zu 
schaffen, die für den MmB sicherstellen, seinen Leistungsfä-
higkeiten entsprechend die Aufgaben eines Arbeitsplatzes 
wahrzunehmen, der auf die besonderen Bedürfnisse Rück-
sicht nimmt. Teilhabeplankonferenzen mit allen Beteiligten 
bilden die Grundlage für ein solches zielgerichtetes Vorge-
hen zur Inklusion auf den allgemeinen Arbeitsmarkt.  
Der Fachbereich Soziales und Gesundheit der Stadt Osnab-
rück hat sich bereits dieses Themas angenommen, um die 
Kooperation im Fachausschuss der Osnabrücker Werkstät-
ten gGmbH in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit 
Osnabrück und der Regionaldirektion der Bundesagentur für 
Arbeit zu intensivieren. 

a) In Teilhabekonferenzen werden die personenzentrierten 
Rahmenbedingungen vereinbart, die erfüllt sein müssen, 
um eine erfolgreiche Inklusion auf den allgemeinen Ar-
beitsmarkt einzuleiten. 
 
Dazu sollte das Persönliche Budget für Arbeit auch nach 
Beendigung der Werkstatttätigkeit für Leistungen zur Ver-
fügung stehen, die erforderlich sind, um die Inklusion zu 
festigen. 
 
Die koordinierenden Empfehlungen des Fachausschusses 
der WfbM sind im Qualitätsstandard einvernehmlich anzu-
heben. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.1.11 
weiter  

Fachbereich  
Soziales und  
Gesundheit  

Das Vorhaben soll mit den zuvor genannten Beteiligten in 
abstimmten Schritten konzeptionell unterlegt werden. 
Voraussetzung dafür ist, dass die bereits bekundete Bereit-
schaft bei allen Beteiligten weiterhin besteht, daran erfolgs-
orientiert, innovativ und aktiv mitzuwirken. 
Der Erfolg definiert sich nach der Anzahl der MmB, die in 
den allgemeinen Arbeitsmarkt inkludiert werden konnten.  

 

1.1.12 

Sparkasse  
Osnabrück  
 
Hauptstelle  
Wittekindstr. 17 - 19 
49074 Osnabrück  

 a) Neubauten werden mit behindertengerechten Mitarbeiter-
toiletten ausgestattet, ebenso bestehende Gebäude bei 
Renovierungen, soweit es räumlich möglich ist. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.1.13 

Stadtwerke 
Osnabrück  
 
Alte Poststr. 9  
49074 Osnabrück  

• Einsatz von Schwerbehinderten im Bereich Gebäudeser-
vice (z.B. als Pförtner, Gärtner, in der Poststelle). 

• Durch Zusammenarbeit mit Krankenkassen, Rentenversi-
cherungsträgern, Berufsgenossenschaften und Integrati-
onsfachdiensten war es möglich, gesundheitlich einge-
schränkten Arbeitnehmern  durch Beschaffung von Hilfs-
mitteln - wie Mobilitätshilfen, Weiterbildungsprogrammen 
in Form von Ausbildungen oder Umschulungen, z.B. aus 
dem gewerblichen in den Bürobereich - weiterhin eine lei-
densgerechte Beschäftigung zu ermöglichen. 

• Die Schwerbehindertenvertretung ist seit November 2011 
mit 50 % der Arbeitszeit freigestellt, um dem  erhöhten Be-
ratungsbedarf im Bereich betriebliches  Gesundheitsma-
nagement gerecht werden zu können. Eine Integrations-
vereinbarung ist in Vorbereitung. 

• Eine Freistellung von 50 % ist für die Koordination des 
betrieblichen Eingliederungsmanagement (BEM) des 
BEM-Integrationsteams gewährt. Die Mitglieder des 
Teams wurden zu betrieblichen Gesundheitsberatern 
ausgebildet. 

a) Es wird über den Einsatz lernbehinderter Menschen oder 
schwach geistig behinderter Menschen im Rahmen eines 
Mitarbeiterpools nachgedacht, um einfache oder Hilfsarbei-
tertätigkeiten (Einscannen von Post) erledigen zu lassen. 

1.1.14 

Städtische 
Bühnen 
 
Domhof 10/11  
49074 Osnabrück  

• Es wurden für sehbehinderte Mitarbeiter Arbeitsplätze mit 
größeren Monitoren und Lampen zur Ausleuchtung des 
Platzes eingerichtet. 

 
• Der Zugang für Rollstuhlfahrern im Theater am Domhof ist 

nur über das Foyer möglich. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.1.15 

WFO  
Wirtschafts-
förderung  
Osnabrück 
GmbH 
 
Natruper-Tor-Wall 
2 A 
49076 Osnabrück  
 
ICO  
Innovations 
Centrum  
Osnabrück 
GmbH 
 
Albert-Einstein-
Straße 1 
49076 Osnabrück   

intern: 
Die Teams der WFO und ICO sind sensibilisiert, eine inklusi-
ve Gesellschaft auch praktisch umzusetzen, jedoch ge-
schieht dies bislang in sehr bescheidenen Rahmen. 
 
als Querschnittsaufgabe: 
Im Rahmen einer Masterarbeit wurde durch eine Umfrage 
festgestellt, dass 7 von 85 befragten Unternehmen des Osn-
abrücker Mittelstandes behindertengerechte Arbeits- und 
Ausbildungsplätze zur Verfügung stellen und sich aktiv für 
eine barrierefreie Umwelt einsetzten. In verschiedenen Ar-
beitsgruppen mit externen Fachleuten wird das Thema „In-
klusion“ auf die Möglichkeiten hin diskutiert, MmB Behinde-
rung den Einstieg in den Arbeitsmarkt zu ermöglichen. Kon-
krete Ergebnisse stehen noch aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
b) Durch den Einsatz einer zusätzlichen Arbeitskraft, die aus-

schließlich mit dem Thema Inklusion befasst ist, könnte 
das Thema aktiver in der Zusammenarbeit mit Unterneh-
men wahrgenommen werden.  

 
c) In den Bereichen „Fachkräftesicherung“ und „Standortent-

wicklung“ gibt es großen Handlungsbedarf, das Thema In-
klusion als Querschnittsaufgabe aufzugreifen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

2.  Bildung 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.2.1 

Medien-
zentrum 
 
Natruper Straße 50 
49076 Osnabrück  

1 645 von etwa 12 000 Verleihmedien sind für den Unterricht 
im Bereich der Förderschulen bestimmt. 

 

1.2.2 

Fachbereich 
Bildung,  
Schule und 
Sport 
 
Stadthaus 2  
Natruper-Tor-Wall 5 
49076 Osnabrück  

Der Schul- und Sportausschuss der Stadt Osnabrück hat in 
seiner Sitzung am 28. Oktober 2010 die Einrichtung einer 
Steuergruppe beschlossen, die den Auftrag erhalten hat, die 
Öffnung und Weiterentwicklung Osnabrücker Schulen und 
den Ausbau der sonderpädagogischen Unterstützung in der 
Stadt, insbesondere im Kontext der Umsetzung der UN-BRK 
in der schulischen Bildung, zu erörtern und zu fördern. 
 
Zwischenzeitlich hat diese Steuergruppe mehrfach getagt. 
Die Steuergruppe setzt sich zusammen aus Vertretern  der 
im Rat vertretenen Fraktionen, Eltern- und Schülervertretern, 
einer Vertreterin des Behinderten-Forum, den Schulleitungen 
aller städtischen Förderschulen sowie jeweils einem Vertre-
ter aus jeder Schulform der allgemein bildenden Schulen, 
der Landesschulbehörde, die Schuldezernentin und dem 
Fachbereich Schule und Sport. 

a) Bis zu den Sommerferien wird eine ähnliche Befragung der 
Eltern der 3. Klassen erfolgen, da diese Kinder im Sommer 
2013 auf die weiterführende Schule wechseln und die 
Rückmeldungen der Eltern somit ein wichtiger Baustein für 
die Planung der inklusiven Schwerpunktangebote zum 
01.08.2013 im weiterführenden Bereich sind. 

b) Basierend auf den Ergebnissen der letzten Klausurtagung, 
die im Mai stattfand, werden nun Qualitätskriterien formu-
liert. Diese bilden die kulturellen, personellen und sächli-
chen Voraussetzungen ab, die für die Umwandlung in eine 
inklusive Schule erfüllt sein, bzw. werden müssen.  

 Um einen Überblick über den derzeitigen Ist-Stand zu be-
kommen, werden die Schulen in Kürze einen Fragebogen 
mit den erarbeiteten Qualitätskriterien bekommen. Der 
Rücklauf wird in die Planungen zur Auswahl der  Schwer-
punktschule einbezogen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.2.2 
weiter 

Fachbereich 
Bildung,  
Schule und 
Sport 

Im März 2012 hat der niedersächsische Landtag die Rege-
lungen zur Umsetzung der schulischen Inklusion beschlos-
sen. 
 
Bis 1. August 2018 müssen alle Schulen inklusive Schulen 
sein. Ab 1. August 2013 müssen die Schulträger für die 
Jahrgänge 1 und 5 inklusive Angebote bereit halten. Dieses 
können zunächst so genannte Schwerpunktschulen sein. 
 
Im Rahmen der Anmeldetermine der Grundschulen für die 
Klasse 1 des Schuljahres 2013/2014 wurden alle Eltern, de-
ren Kinder vermutlich einen Förderungsbedarf haben, um 
Mitteilung gebeten, ob sie Interesse an einer inklusiven Be-
schulung ihrer Kinder haben. Es gab bislang 30 Rückmel-
dungen, von denen 21 Eltern entsprechendes Interesse be-
kundeten. Die anderen wählen für ihre Kinder die Förder-
schule. 
 
Die Interessensbekundungen der Eltern fließen nun in die 
Planungen ein 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.2.3 

VHS 
Osnabrück  
 
Bergstr. 8 
49074 Osnabrück  

Die VHS bietet in Kooperation mit dem Bildungs- und Frei-
zeitwerk der Heilpädagogischen Hilfe ein Veranstaltungspro-
gramm für Menschen mit und ohne Behinderung an. 
 
Die Veranstaltungen umfassen Themen aus verschiedenen 
Fachgebieten und bilden die VHS „im Kleinen“ ab (siehe 
Programmbereich Inklusion unter der Rubrik „Gemeinsam 
leben - ein Veranstaltungsangebot für Menschen mit und 
ohne Behinderung) 

a) Vorhandene Strukturen sollen ausgebaut werden. 
 
b) Kursleiter müssen ihr Kurskonzept auf die besonderen Be-

dingungen der Inklusion ausrichten. 
 
c) Hierfür sind gezielte Schulungen notwendig. Die Kosten 

dafür müssen eruiert und Mittel zur Verfügung gestellt wer-
den. 

 
 
 

3.  Prävention, Rehabilitation, Gesundheit und Pflege 
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.3.1 
Feuerwehr 
 
Nobbenburger  
Straße 4 
49076 Osnabrück  

Es wurde ein behindertengerechter Krankentransportwagen 
zum Transport von MmB beschafft. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

4.  Kinder, Jugendliche, Familie und Partnerschaft 
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.4.1 

Fachbereich 
Kinder,  
Jugendliche 
und Familien 
 
Stadthaus 1 
Natruper-Tor-Wall 2 
49076 Osnabrück   

Integrative Erziehung in Kindertagesstätten; in der Stadt Os-
nabrück gab es zum 1. Oktober 2011 in 21 Kindertagesstät-
ten 98 Plätze für die gemeinsame Erziehung von behinder-
ten und nicht behinderten Kindern (siehe Fortschreibung 
Kindertagesstättenplanung 2012, S. 43) 

a) Es gibt Überlegungen auf Bundesebene, die Leistungen 
für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche (derzeit 
SGB VIII) sowie für körperlich und geistig behinderte Kin-
der und Jugendliche (derzeit SGB XII) unter einem Dach 
zusammenzuführen („Große Lösung“). 

 
b) grundlegende Neuordnung der gesetzlichen Vorgaben und 

der damit verbundenen Zuständigkeiten und Finanzie-
rungssysteme 

 
c)  behindertengerechter Zugang aller 12 städtischen und 

nichtstädtischen Stadtteil-, Jugend- und Gemeinschaftsze-
ntren 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

5.  Frauen   
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

    
 
Es liegen noch keine Informationen vor.  
 
 

6.  Ältere Menschen 
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

    
 
Es liegen noch keine Informationen vor.  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

7. Bauen und Wohnen 
Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.7.1 

Gesundheits- 
dienst für  
Landkreis und  
Stadt  
Osnabrück 
 
Kreishaus  
Am Schölerberg 1 
49082 Osnabrück 

Bei Stellungnahmen zu Arztpraxen wird auf behindertenge-
rechte / barrierefreie Zugänge, WCs  gemäß NBauO hinge-
wirkt. 

 

1.7.2 

Stadtwerke 
Osnabrück  
 
Alte Poststr. 9 
49074 Osnabrück  

Bei der Vermarktung von Baugrundstücken auf dem Gelän-
de des ehemaligen Busdepots an der Ernst-Sievers-Straße 
wurde ein Grundstücksbereich für das Projekt „Betreutes 
Wohnen“ für ein späteres Zusammenleben von MmB und 
Menschen ohne Behinderung planerisch festgelegt und re-
serviert. 

• Bei geplanten Umbaumaßnahmen wird eine behinderten-
gerechte Ausstattung berücksichtigt, soweit dies baulich 
möglich ist. 

 
• In den Planungen für Neubauten wird eine behindertenge-

rechte Ausstattung berücksichtigt und umgesetzt. 

1.7.3 

Fachbereich  
Städtebau  
 
Dominikanerkloster  
Hasemauer 1  
49074 Osnabrück  

Sämtliche Vorschriften im Zusammenhang mit Inklusion (§§ 
44 und 48 NBauO; die aktuellen DIN 18024 und 18025, künf-
tig DIN 18040) werden restriktiv gehandhabt und Ausnah-
men nur in gut begründeten, absoluten Ausnahmefällen er-
teilt. Kontrollen erfolgen im Rahmen von Bauzustandsbe-
sichtigungen und Bauabnahmen 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

8.  Mobilität 
Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.8.1 

Fachbereich  
Bürger und  
Ordnung 
 
Stadthaus 1 
Natruper-Tor-Wall 2 
49076 Osnabrück   

Es wurde ein Konzept „Osnabrücker Handlungskonzept für 
barrierefreie Veranstaltungen im öffentlichen Raum“ erstellt. 

 

1.8.2 

Büro des  
Oberbürger- 
meisters  
 
Referat  
Strategische  
Steuerung und  
Rat 
 
Rathaus  
Bierstr. 28 
49074 Osnabrück  

Das Städtepartnerschaftsbüro hat mit den Veranstaltern des 
„Kulturtages der Gehörlosen“ 2014 im Vorfeld erörtert, ob 
aus den Partnerstädten MmB/Delegationen eingeladen wer-
den können. Ein Künstler aus Derby hat an der Veranstal-
tung teilgenommen. Das Städtepartnerschaftsbüro hat einen 
Zuschuss für dessen Aufwendungen im Zusammenhang mit 
dem Auftritt gezahlt. 
  

a) Entwicklung eines Konzeptes zur barrierefreien Veranstal-
tungsorganisation für städtische Veranstaltungen im Rat-
haus, so dass MmB die Teilnahme ermöglicht / erleichtert 
wird. 

 
• Entwicklung eines räumlichen Konzeptes für ein Leitsys-

tem zur Orientierung für seh- und hörgeschädigte Men-
schen im historischen Rathaus und für den Sitzungsbe-
reich (in Abstimmung mit dem FB Immobilien- und Gebäu-
demanagement). 

 
Der Zeitpunkt der Umsetzung der Konzepte ist wegen fehlen-
der finanzieller Mittel und organisatorischer Möglichkeiten 
zurzeit nicht absehbar. 
 
Bei der Planung eines erneuten „Kulturtages der Gehörlosen“ 
wird mit den Partnerstädten abgesprochen, ob Künstler 
und/oder Delegationen teilnehmen können und wie eine mög-
liche Finanzierung und Betreuung zu realisieren ist. 

   



19.	September	2019			Aktionsplan	„Inklusives	Osnabrück“		

 

 
22 
 

 
Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.8.3 

Gesamtschwer-
behinderten- 
vertretung 
 
Stadthaus 1 
Natruper-Tor-Wall 2 
Raum 202 
49076 Osnabrück   

Es wurde eine Barrierefreiheit durch den Einsatz von Gebär-
densprachendolmetscher bei Schwerbehinderten- und Per-
sonalversammlungen initiiert. 
 
Kollegen werden auf die Möglichkeit aufmerksam gemacht 
bei Fortbildungsveranstaltungen auf Gebärdendolmetscher 
zurückgreifen zu können. 

c) Barrierefreie Gestaltung von Anwenderprogrammen wie 
zum Beispiel SAP oder Anschaffung spezieller Software 
für sehbehinderte Kollegen zur Anwendung der Program-
me 

 Schaffung von „niedrigschwelligen Ausbildungsplätzen“ 

1.8.4 

Gesundheits- 
dienst für  
Landkreis und  
Stadt  
Osnabrück  
 
Kreishaus  
Am Schölerberg 1  
49082 Osnabrück  

Die Standorte des Gesundheitsdienstes   Kreishaus und 
Haus der Gesundheit sind barrierefrei. 

 

1.8.5 

Eigenbetrieb 
Immobilien- 
und Gebäude- 
management 
 
Bierstr. 32 A 
49074 Osnabrück  

• In Abstimmung mit den Nutzern und den Fachbereichen 
werden sämtliche Neubauten barrierefrei geplant / errich-
tet. Aktuelle Beispiele hierfür sind die Neubautrakte der 
Elisabeth-Rückert-Schule und der IGS, im Bereich der Ki- 
Tas, Neubau Sporthalle Carolinum. 

 
• Bei Grundsanierungen von Gebäuden (z. B. Grundschule 

Haste) wird grundsätzlich ebenfalls eine Verbesserung der 
Barrierefreiheit mittels Aufzüge und Rampen sichergestellt, 
soweit dies baulich möglich ist.  

 
• Es findet ein ständiger Informationsaustausch mit den be-

troffenen Fachbereichen statt, um dort eine entsprechende 
Prioritätensetzung zu ermöglichen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.8.6 

Jobcenter  
Osnabrück  
 
Markt und  
Integration und 
 
Leistungen zum  
Lebensunterhalt  
Team Nord, Ost, 
Süd 
Johannistorwall 56 
49080 Osnabrück  
 
Team West  
Rheiner Landstr. 
195 
49078 Osnabrück  

Sowohl im Stadthaus 2 als auch am Johannistorwall 56 kön-
nen MmB das Jobcenter erreichen.  

a) Das Jobcenter hat für das Gebäude am Johannistorwall 56 
einen Auftrag zur Erstellung eines angemessenen und be-
hindertengerechten Eingangsbereiches erteilt, der voraus-
sichtlich ab Januar 2013 genutzt werden kann.  

1.8.7 

Klinikum  
Osnabrück  
 
Am Finkenhügel 1 
49076 Osnabrück  

Es sind behindertengerechte WCs vorhanden, gegebenen-
falls über Aufzug erreichbar. 
 
Weitergehende Maßnahmen zur Barrierefreiheit werden 
durch Anfragen von Mitarbeitern (schwerbehindert, gleichge-
stellt oder von Schwerbehinderung bedroht) initiiert oder auf 
Anforderung des Bereiches mit eingeplant. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.8.8 
Fachbereich  
Kultur 
 
Marienstr. 5/6 
49074 Osnabrück  

Der Fachbereich Kultur setzt im Rahmen der finanziellen 
Möglichkeiten bei Open Air-Veranstaltungen das „Osnabrü-
cker Handlungskonzept für barrierefreie Veranstaltungen im 
öffentlichen Verkehrsraum“ um. 
 
Folgende Einrichtungen sind barrierefrei: 
Stadtbibliothek einschließlich Bücherbus, Musik- & Kunst-
schule, Kulturgeschichtliches Museum / Felix-Nussbaum-
Haus, Museum am Schölerberg, Kunsthalle, Dominikanerkir-
che, Stadtgalerie. 
 
Der Zugang zum Kulturhaus ist für Rollstuhlfahrer mittels ei-
ner Schwelle möglich, die bei Bedarf durch einen Mitarbeiter 
ausgelegt wird. 

 

1.8.9 

Medien-
zentrum 
 
Natruper Straße 50 
49076 Osnabrück   

Ein barrierefreier Zugang zu den Räumen des Medienzent-
rums ist vorhanden. 
 
Die Homepage ist nach den Kriterien der BITV zu 83 % barri-
erefrei. 
 
Aktualisierungen der Homepage durch Updates, die die Bar-
rierefreiheit verbessern, werden übernommen. 

c) Vollständige Barrierefreiheit ist derzeit mit dem verwende-
ten Redaktionssystem nicht zu erreichen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.8.10 

Osnabrück-
Marketing und  
Tourismus 
GmbH /  
 
Tourismus-
verband  
Osnabrücker 
Land 
 
Herrenteichstr. 
17/18  
49074 Osnabrück   

Bei Veranstaltungen im öffentlichen Raum wird das „Osnab-
rücker Handlungskonzept für barrierefreie Veranstaltungen im 
öffentlichen Verkehrsraum“ umgesetzt. 
 
Die OMT ist berechtigt, touristische Betriebe in Osnabrück 
und dem Osnabrücker Land zu zertifizieren. Im Stadtgebiet 
konnte die OsnabrückHalle mit einem Zertifikat ausgezeich-
net werden. 

 

1.8.11 
OPG 
 
Gerberhof 10  
(Vitihof-Garage)  
49074 Osnabrück  

• In den Parkierungsanlagen Ledenhof, Nikolaizentrum, 
Salzmarkt, Stadthaus, Kollegienwall, Kamp, Bahnhof, Vitihof 
und Schlosswall sind 90 Stellplätze vorhanden, welche für 
Amtsgericht zur Verfügung stehen. 

 
• Bei etwa einem Drittel dieser Plätze handelt es sich Kombi-

parkplätze, die sowohl von Amtsgericht als auch von Müt-
tern mit Kindern benutzt werden dürfen. Die Anzahl ist nach 
den Erfahrungen ausreichend. 

 
• Sämtliche nicht ebenerdige Parkhäuser und -garagen sind 

mit einem Fahrstuhl ausgestattet und somit barrierefrei. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.8.12 

Osnabrücker 
ServiceBetrieb 
(AG) 
 
Hafenringstr. 12  
49090 Osnabrück  

 
 

a) Auf den Parkplätzen des Heger Friedhofes, des Waldfried-
hofes Dodesheide, des Friedhofes Schinkel und des 
Friedhofes Lüstringen werden Behindertenparkplätze ein-
gerichtet 

1.8.13 

Referat  
Medien und  
Öffentlichkeits- 
arbeit 
 
Rathaus  
Bierstr. 28  
49074 Osnabrück  

Die Barrierefreiheit des Internetauftrittes ist umgesetzt.  

1.8.14 

Rechnungs-
prüfungsamt 
 
Bierstr. 2 
49074 Osnabrück  

Es wird derzeit für den Bereich des Rechnungsprüfungsam-
tes auch unter der Berücksichtigung der Erfahrungen kein 
konkreter Handlungsbedarf gesehen, auch wenn der Zugang 
des Amtes nicht barrierefrei ist, weil fünf Stufen zu überwin-
den sind. 

 

1.8.15 

Sparkasse  
Osnabrück  
 
Hauptstelle  
Wittekindstr. 17 - 19  
49074 Osnabrück  

• Die Eingänge und Räumlichkeiten der Sparkasse sind be-
hindertengerecht. 

 
• Eine Antwort des Sparkassenverlages (zuständig für Ver-

träge in den deutschen Sparkassen) zur Frage der „Leich-
ten Sprache“ in Verträgen steht noch aus.  

a) Neubauten werden mit behindertengerechten Kundentoi-
letten ausgestattet, ebenfalls bei Renovierungen, soweit es 
räumlich möglich ist. 

 

   



19.	September	2019			Aktionsplan	„Inklusives	Osnabrück“		

 

 
27 
 

 
Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.8.16 

Stadtwerke  
Osnabrück  
 
Alte Poststr. 9  
49074 Osnabrück  

• Bei Um- und Erweiterungsbaumaßnahmen wird auf die 
Herstellung eines barrierefreien Zuganges geachtet. 

 
• Im Klärwerk Eversburg, am Zentralgebäude sowie im Ge-

bäude Luisenstraße 14 sind durch den Einbau eines Fahr-
stuhles Maßnahmen zum barrierefreien Zugang umgesetzt 
worden. 

a) Bei der Gestaltung der Außenbereiche wird auf eine aus-
reichende Bereitstellung von Behindertenparkplätzen ge-
achtet. (Mobilitäts-Parkflächen am Gesundheitsbad Schin-
kel). 

 
• Im Zuge der Überarbeitung der Stadtwerke-Homepage 

werden auch die Anforderungen an die Barrierefreiheit be-
rücksichtigt. 

1.8.17 

Fachbereich   
Städtebau 
 
Dominikanerkloster  
Hasemauer 1  
49074 Osnabrück  

• Hier ist die Herstellung von Barrierefreiheit  beim Ausbau 
der Leiteinrichtungen für Sehbehinderte und Blinde an 
Bushaltestellen sowie bei Bordabsenkungen im Bereich 
von Querungsmöglichkeiten an Straßen zu nennen. 
 

• 37 % der Lichtsignalanlagen sind mit akustischen Signalen 
für Blinde und Sehbehinderte ausgerüstet. 

 

1.8.18 

VHS  
Osnabrück  
 
Bergstr. 8  
49074 Osnabrück  

Das Haus Bergstr. 8 ist barrierefrei.  

1.8.19 

Museum  
Industriekultur 
 
Süberweg 50 a  
49090 Osnabrück  

Das Museum verfügt über einen ebenerdigen Nebeneingang, 
der Rollstuhlfahrern zum Betreten des Museums geöffnet 
wird, wenn dieser seinen Besuch im Vorfeld ankündigt. 
 
Der Fahrstuhl im Haseschacht-Gebäude ist mit ertastbaren 
Bedienelementen ausgestattet. 
 
Für hörgeschädigte Menschen sind Ausschilderungen zur 
optischen Orientierung im Museum und auf dem Gelände 
vorhanden. 
 

Taktile Leitsysteme sind nicht vorhanden und auch nicht ge-
plant. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer 

Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 
a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

Barrierefreie Sanitärbereiche und WC sind vorhanden. 
 
Behindertenparkplätze sind auf dem Museumsgelände in 
ausreichender Zahl in der Nähe des barrierefreien Zugangs 
vorhanden. 
 
Da die Gebäude des Museums unter Denkmalschutz stehen, 
besteht ein Bestandsschutz, der bauliche Veränderungen zur 
Herstellung von Barrierefreiheit erschwert bis unmöglich 
macht.. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

9.  Kultur und Freizeit 
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.9.1 

Fachbereich  
Kultur 
 
Marienstr. 5/6 
49074 Osnabrück  

• An der Musik- und Kunstschule haben derzeit 250 Schüler 
mit Behinderung Unterricht, sowohl zentral im Hauptge-
bäude wie dezentral in allen Förderschulen und zahlrei-
chen KiTas. 

• In der Takkatina-Band wirken etwa 15 junge MmB mit. Die 
Band kann für Konzerte und Veranstaltungen gebucht 
werden. 

• Eine integrative Klasse nimmt in der Kunsthalle Dominika-
nerkirche an dem Projekt „Schüler führen Schüler“ teil. 

• Für eine Ausstellung pro Jahr - „Coop“ - arbeitet ein Osn-
abrücker Künstler in der Stadtgalerie mit kulturinteressier-
ten MmB der Osnabrücker Werkstätten. 

• Die Kunsthalle bietet auf Nachfrage Führungen für MmB 
an.  

• Das Vermittlungsformat „Schüler führen Schüler“ der 
Kunsthalle bietet Schülern des „Landesbildungszentrums 
für hörgeschädigte Schüler Osnabrück“ am außerschuli-
schen Lernort Kunsthalle Kunstunterricht zu den aktuellen 
Ausstellungen für jeweils ein Schuljahr an. 

a) Für die Stadtbibliothek wird an einer barrierearmen Ober-
fläche für den elektronischen Katalog gearbeitet. 

 
Der Fachbereich Kultur wird 2013 die Angebote bei freien 
Kulturträgern abfragen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.9.1 
weiter 

Fachbereich  
Kultur 

• In der Stadtbibliothek werden Veranstaltungen angeboten, 
bei denen die besondere Expertise von MmB im Mittel-
punkt steht. 

• Beispiele aus der Vergangenheit: „1. Osnabrücker Hörfo-
rum“, eine Lesung im Dunkeln, eine Ausstellung mit Bü-
chern in Brailleschrift.  

• Zu Führungen für Erwachsene können nach vorheriger 
Terminvereinbarung auch „Gebärdendolmetscher“ in Zu-
sammenarbeit mit der „Hilfe für hörgeschädigte Menschen 
in Niedersachsen e.V.“ organisiert werden. 

• Seit 2012 gibt es ein Angebot mit Lektüre in leichter Spra-
che 

• Für Menschen mit Sehbehinderung gibt es Hörbücher und 
Bücher in großer Schrift. Zudem kann die Adresse der 
Blinden-Bibliothek vermittelt werden. 

• Die Veranstaltungsreihe „Unerhört“ richtet sich an hörge-
schädigte und gehörlose Menschen und bietet unter-
schiedliche Einblicke in die Kulturszene (zum Beispiel 
Theater, Museen, Zoo).  

 
 Alle Veranstaltungen wurden von Gebärdensprachendol-

metschern begleitet. 
 

• In Kooperation mit dem Landesbildungszentrum für Hör-
geschädigte fand im Museum am Schölerberg das Projekt 
„Schätze aus dem Magazin“ statt. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.9.2 

Museum  
Industriekultur 
 
Süberweg 50 a  
49090 Osnabrück  

Im Rahmen einer Bildungspartnerschaft mit der Heilpädago-
gischen Hilfe Osnabrück bietet das Museum barrierefreie 
Führungen und Workshops an. Die Angebote werden im 
Veranstaltungsprogramm der HHO in leichter Sprache veröf-
fentlicht,  anmelden können sich die Interessierten direkt im 
Museum. 

 

1.9.3 

Osnabrück-
Marketing und  
Tourismus 
GmbH /  
 
Tourismus-
verband  
Osnabrücker 
Land 
 
Herrenteichstr. 
17/18  
49074 Osnabrück   

Bei der Neuauflage der hauseigenen Printprodukte wird dem 
Informationsbedürfnis von MmB durch das Einarbeiten von 
Piktogrammen zur Markierung barrierefreier Angebote 
Rechnung getragen (zum Beispiel Reisemagazin für Osnab-
rück und Osnabrücker Land, in dem zusätzlich eine Rubrik 
zum Thema „Barrierefreiheit“ aufgenommen wird).  
 
Auf den Internetseiten „Osnabrueck.de“ steht ein Angebot  
„Barrierefrei unterwegs in der Friedensstadt Osnabrück“ zur 
Verfügung. 
 
Auf den Seiten „Osnabruecker-Land.de“ und „Landkreis-
Osnabrueck.de“ werden Informationen für einen barrierefrei-
en Tourismus gegeben.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Langfristig ist geplant ein Angebot, „Barrierefreier Tourismus 
für Osnabrück und das Osnabrücker Land“ aufzubauen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.9.4 

OVK 
(Osnabrück 
Halle) 
 
Schloßwall 1 - 9 
49074 Osnabrück  
OVK 
(OsnabrückHalle) 

• Es stehen vier Behindertenparkplätze für Gäste in der 
Tiefgarage zur Verfügung 
 

• Es gibt je eine Behindertentoilette für Besucherinnen und 
Besucher im Erdgeschoss und im Obergeschoss. 
 

• Der jeweilige Bestuhlungsplan sieht spezielle Plätze für 
Rollstuhlfahrer vor. Bei Veranstaltungen ohne Bestuhlung 
wird ein Podest für Rollstuhlfahrer aufgebaut. 
 

• Ein behindertengerechter Fahrstuhl ermöglicht den Zu-
gang in alle Veranstaltungsräume und gastronomischen 
Einrichtungen im Erdgeschoss und 1. Obergeschoss. 
 

• Begleitpersonen eines MmB haben freien Eintritt. 

a) Sitzplätze für Rollstuhlfahrer / Durch Anrampung erfolgt 
eine barrierefreie Erschließung ins große Foyer. 

 Die Obergeschosse einschließlich der Empore werden 
über den neuen Aufzugskern für Rollstuhlfahrer zugänglich 
sein, so dass auch auf der Empore Plätze für Rollstuhlfah-
rer angeboten werden können. 

 
a) Das Ticketcenter kann nur von außen barrierefrei angefah-

ren werden. Angebote des Infocounter werden für Roll-
stuhlfahrer an der Garderobe realisiert. Voraussichtlich 
wird hier ein Rollstuhlverleih eingerichtet. 

 
• Es ist der Einbau von Hörschleifen sowohl für die Veran-

staltungsräume wie auch für den Infocounter zur Kommu-
nikation mit den Mitarbeitern geplant. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.9.5 

Fachbereich 
Integration, 
Soziales und 
Bürgerenga-
gement  
 
Stadthaus 2 
Natruper-Tor-Wall 5 
49076 Osnabrück  

Fahrdienst für MmB 
Angebot für die in der Stadt Osnabrück wohnenden MmB, 
die im Besitz eines Schwerbehindertenausweises mit dem 
Merkzeichen „aG“ oder „Bl“ oder allein lebend sind. Maximal 
12 Fahrten im Monat. Sicherstellung über Leistungsvereinba-
rung mit derzeit fünf Anbietern. Weitere Einzelheiten unter  
http://www.osnabrueck.de/21476.asp 
Behinderung / Mobilität. 

 

1.9.6 

StadtLand 
Führungen 
Osnabrück 
 
Auguststr. 25 
49078 Osnabrück  

• Bedarfsgerechte Gestaltung der Führungen (mehr be-
schreiben und anfassen lassen bei Blinden; Einsatz von 
Gebärdensprachendolmetschern bei Gehörlosen; Verfüg-
barkeit von Fahrstühlen berücksichtigen bei Rollstuhlfah-
rern, Anpassung des Umfanges der Laufwege bei Men-
schen mit Körperbehinderung). 
 

• Es werden speziell geeignete Stadtführer bei Führungen 
eingesetzt, an denen auch MmB  teilnehmen. 

a) Verbesserung von Führungsabläufen (z.B. verlängerte 
Zeiten für die Nutzung des Fahrstuhles des Rathauses) 
und verstärkte Schaffung von Barrierefreiheit an Besichti-
gungsorten. 

 
Förderung der Ausbildung von Stadtführern im Umgang 
mit MmB. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.9.7 

Städtische 
Bühnen 
 
Domhof 10/11  
49074 Osnabrück  

Theater am Domhof 
 
• Es besteht eine Rampe zum Foyer und ein Türöffner mit 

Taste; in den Foyers gibt es Fahrstühle, wobei der Zugang 
ins Parkett mit Hilfe des Hauspersonals über einen Fahr-
stuhl ermöglicht wird. Ein Behinderten-WC ist im Parkett 
vorhanden, ebenso wie  2 Rollstuhlplätze, ein Personen-
fahrstuhl führt bis in den 1. Rang. 

• Induktionsschleifen für Hörgeschädigte  im Zuschauer-
raum sind vorhanden und für analoge und digitale Hörge-
räte nutzbar.  

• Es wird alle 2 - 3 Jahre eine Vorstellung mit Synchron-
sprechern angeboten. 

 
Emma-Theater 
 
• Ein Fahrstuhl ist vorhanden, Rollstuhlplätze sind möglich. 
• Es werden gelegentlich Vorstellungen mit Gebärdenspra-

chendolmetscher angeboten 
• Wegen des kleinen Raumes und der sich immer wieder 

verändernden Tribünenanordnung ist nicht geplant, eine 
Induktionsschleife einzubauen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.9.8 
Verkehrsverein 
 
Rolandsmauer 23 a  
49074 Osnabrück  

• Das Foyer ist barrierefrei zu betreten, aber das historische 
Steinwerk und die Geschäftsstelle nicht.  

• Umbaumaßnahmen sind auf Grund der Bausubstanz und 
des Denkmalschutzes nicht möglich und nach den bishe-
rigen Erfahrungen auch nicht notwendig.  

 

1.9.10 

Zeitseeing  
Stadt-
führungen  
 
Bierstraße 28 
Rathaus  
49074 Osnabrück  

Seit das Rathaus auch im historischen Teil mit Aufzügen 
ausgestattet wurde, können wir eine leichte Zunahme von 
Teilnehmern mit Gehbehinderung oder Rollstuhlfahrern fest-
stellen. 
An den Stadtrundfahrten können nach Voranmeldung bis zu 
zwei Rollstuhlfahrer teilnehmen, wenn die Kooperations-
partner damit einverstanden sind. 
 
Wir haben mehrere Versuche gestartet, Hörgeschädigte zu 
Stadtführern in Gebärdensprache auszubilden. Leider waren 
die Ergebnisse aus unterschiedlichen Gründen nicht erfolg-
reich oder sind noch nicht zufriedenstellend. 
 
Im Rahmen des Projekts „Unerhört“ bieten wir das Angebot 
„Nachtwächterführung“ an, was immer voll ausgebucht war. 

a) Es wurde ein Film vom Inneren des Bucksturmes gedreht, 
der bei Führungen eingesetzt werden kann, sobald wir ei-
nen leistungsstarken Hand-Beamer haben. Damit können  
auch Menschen, die die Treppen nicht überwinden kön-
nen, an Bucksturms-führungen teilnehmen. 

 
Wir könnten bei der nächsten Stadtführerausbildung mindes-
tens zwei Gebärdensprachendolmetscher mit ausbilden. 
 
Ein als Stadtführer ausgebildeter Gebärdendolmetscher wäre 
interessant, um aus einem Projekt wie „Unerhört“ eine Re-
geleinrichtung zu kreieren. 
Problem: Stadtführer verdienen erheblich weniger als Gebär-
densprachendolmetscher. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

10.  Gesellschaftliche und politische Teilhabe 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

1.10.1 

Fachbereich  
Recht und  
Datenschutz 
 
Stadthaus 2  
Natruper-Tor-Wall 5 
49076 Osnabrück  

Im Fachbereich Recht sind bisher zur Inklusion von MmB 
keine Maßnahmen umgesetzt worden. 

a) Es sind zurzeit keine Maßnahmen geplant. 

1.10.2 

Wirtschafts-
förderung  
Osnabrück 
GmbH 
 
Natruper-Tor-Wall 2A 
49076 Osnabrück  

Auf Grund der geringen Personalstärke sind keine besonde-
ren Überlegungen angestellt oder Maßnahmen zum Thema 
Inklusion umgesetzt worden. 

 

11.  Persönlichkeitsrechte   
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

    
 
Es liegen noch keine Informationen vor.  

12.  Internationale Zusammenarbeit  
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

    
 
Es liegen noch keine Informationen vor.  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

II  Akteure außerhalb des Konzerns der Stadt Osnabrück 

1.  Arbeit und Beschäftigung 
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.1.1 

AMEOS  
Klinikum  
Osnabrück 
 
Knollstr. 31 
49088 Osnabrück  

• Das AMEOS Klinikum Osnabrück bietet  44 schwerbehin-
derten Menschen einen Arbeitsplatz an. 
 

• Den MmB werden Hilfen am Arbeitsplatz wie zum Beispiel 
Hilfsmittel zur Spracherkennung und Sprachsteuerung 
angeboten. Weiterhin gibt es behindertengerechte Park-
plätze in unmittelbarer Nähe der Arbeitsstelle. 

 

2.1.2 
AOK 
 
Niedersachsenstr. 
10 
49074 Osnabrück  

In Bezug auf die Beschäftigung schwerbehinderter Men-
schen werden die gesetzlichen Anforderungen (5 % der der 
Arbeitsplätze) nach dem SGB IX - insbesondere §§ 71 und 
80 - erfüllt, so dass keine Ausgleichsabgabe nach § 77 SGB 
IX gezahlt werden muss. 

 

2.1.3 

Apotheken-
kammer  
Niedersachsen 
 
Große Straße 46/47 
49074 Osnabrück  

 a) Im Rahmen der stattfindenden Schulungen / Fortbildungen 
wird das Thema „Inklusion“ fallbezogen behandelt. 

2.1.4 
BKK firmus 
 
Knollstr. 16 
49088 Osnabrück  

Die  Arbeitsplätze unserer MmB wurden behindertenge-
recht eingerichtet z. B. mit höhenverstellbaren Schreib-
tischen. 
 
Bei insgesamt 60 Arbeitnehmern beschäftigen wir drei 
MmB. 

 

 

Ordnungs- Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand a) bereits eingeplant 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ziffer b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.1.5 
Caritasverband 
 
Johannisstr. 91  
49074 Osnabrück  

 c) verstärkter Ausbau von Jobcoaching gemäß § 24 
SchwbAV 
 

 Ausbau von Angeboten, die zwischen WfbM und dem 1. 
Arbeitsmarkt liegen (Schaffung weiterer Integrationsbetrie-
be, weiterer Ausbau der betrieblichen Berufsbildungsberei-
che für WfbM-berechtigte Menschen und vereinfachte 
Handhabung des Budgets für Arbeit). 

2.1.6 

Christliches 
Kinderhospital 
Osnabrück 
 
Johannisfreiheit 1 
49074 Osnabrück  

Wir haben für unsere MmB höhenverstellbare Büroeinrich-
tungen (Tische). 
 

 

2.1.7 
Dehoga  
 
Weberstr. 111  
49084 Osnabrück  

MmB werden in den Bereichen Küche, Housekeeping und 
Instandhaltung beschäftigt, soweit sie die betriebliche Funk-
tion laut Stellenbeschreibung erfüllen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.1.8 
Diakonie 
 
Parkstr. 19 
49080 Osnabrück  

Kooperation mit der HHO in der Ausbildung zum Alltagsbe-
gleiter für MmB. 
Praktikumsplätze für das Landesbildungszentrum für Gehör-
lose im Bischof-Lilje-Altenzentrum. 
 
In Kooperation mit der OSNA-Integ der Heilpädagogischen 
Hilfe wird ein Kiosk im Diakonie-Wohnstift am Westerberg 
betrieben. 
 
In der Kita Wüstenmäuse findet die Einzelintegration eines 
Kindes mit Behinderung in eine Gruppe statt. 

c)  Wünschenswert wäre, dass im Bereich der sozia-
len Dienstleistungen die Beschäftigung von MmB in 
neuen Modellen erprobt werden kann. Dies müsste 
bei der Finanzierung durch die Sozialversicherungs-
systeme Berücksichtigung finden. 

   



19.	September	2019			Aktionsplan	„Inklusives	Osnabrück“		

 

 
40 
 

 
Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.1.9 

Ev. Familien- 
bildungsstätte 
(Fabi) e.V. 
 
Anna-Gastvogel-
Straße 1 
49080 Osnabrück  

In Kooperation mit den Osnabrücker Werkstätten Einbindung 
einer Qualifizierungsmaßnahme im hauswirtschaftlichen Be-
reich / Service in den Bildungsbetrieb der Ev. Fabi  
 

a) Fortsetzung der beschriebenen Maßnahme und kontinuier-
liche Erweiterung der bisherigen Kooperation. 
Einbeziehung der HHO in Aktionstage / Tage der offenen 
Tür (eigene Aktionen der MmB). 

b) Kontinuierliche interne Auseinandersetzung mit den The-
men Toleranz, Akzeptanz, Offenheit und Abgrenzung; 

 Umdenken im Handeln und Sprechen in der Begegnung 
mit MmB; 

 Sensibilität für das Gelingen oder Nicht-Gelingen der Zu-
sammenarbeit von Menschen mit und ohne Behinderung. 

c) Mehr fachliche Fortbildung und Informationen für Referen-
ten und Leitungskräfte, die bisher keine Berührungen mit 
MmB hatten.  

 Findung und Grundqualifizierung von (ehrenamtlichen) 
Bildungsbegleitern für MmB, die sich im öffentlichen Raum 
bewegen 

2.1.10 

Filmpassage 
Osnabrück 
 
Johannisstr. 112/113 
49074 Osnabrück  
 

Wir beschäftigen einen MmB als Projektionisten.  

2.1.11 

Finanzamt  
Land 
 
Hannoversche 
Straße 12 
49084 Osnabrück  

Es wurde der Arbeitsplatz für eine sehbehinderte Kollegin mit 
einer Kompaktkamera, einem mobilen Bildschirmlesegerät, 
einer speziellen Tischleuchte, einem Lesegerät für den 
Schriftverkehr, einem Monitor und einer individuellen Konfi-
guration ihres PCs eingerichtet. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.1.12 

Finanzamt 
Stadt 
 
Süsterstr. 46/48 
49074 Osnabrück  

Bei Personalentscheidungen und Einstellung von Auszubil-
denden werden Menschen mit Behinderung bevorzugt, so-
weit eine gleiche Eignung vorliegt. 

 

2.1.13 

Frauen-
beratungstelle 
 
Spindelstr. 41 
49074 Osnabrück  

Es fehlt an weiterem Personal, um die aufwendigeren Bera-
tungen für Frauen mit Behinderung durchführen zu können.  
Es fehlt Personal für die Aufklärungs-, Vernetzungs- und 
Fortbildungsarbeit für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
Einrichtungen, in denen Frauen mit Behinderung leben und / 
oder arbeiten. 
 
Die Mitarbeiterinnen der Frauenberatungsstelle haben sich 
mit möglichen inneren Barrieren wie Ängste und Unsicher-
heit im Umgang mit Frauen mit Behinderung auseinanderge-
setzt. 
Frauen mit seelischer Behinderung werden von den Mitarbei-
terinnen der Frauenberatungsstelle beraten. 
 
Gehörlose und Frauen mit Hörbehinderung können einen 
Erstkontakt per Email oder Fax herstellen. Wir können gege-
benenfalls Fachfrauen für Gebärdensprache hinzuziehen. 
 
Wir beraten Frauen mit Lernschwierigkeiten und Sprachbe-
hinderung. 
Häufig kommen Frauen mit Lernschwierigkeiten, die sich in 
einer Eingliederungsmaßnahme befinden, mit ihren Betreue-
rinnen zu uns. Je nach Wunsch der Frauen führen wir Ge-
spräche mit oder ohne die jeweilige Begleitung durch. 

a) Es fehlt an bedarfsgerechter Finanzierung für alle Fachbe-
reiche der Frauenberatungsstelle: 

 Wir benötigen ausreichende materielle und personelle Res-
sourcen, um von Gewalt betroffene Frauen mit Behinderung 
zu unterstützen: 

• Für den oft größeren zeitlichen Aufwand der Beratung 
von Frauen mit Behinderung und deren Begleitperso-
nen  

• zum Auf- und Ausbau von Kooperationen und Netz-
werken mit Einrichtungen der Behindertenhilfe, Be-
hindertenverbänden und Vereinen. 

• der barrierefreien Gestaltung von Informations-
materialien und Webseiten. 

• zur Bereitstellung von Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten für Beraterinnen. 

• um frauenspezifische Fortbildungsangebote in Ein-
richtungen der Behindertenhilfe anzubieten. 

 
Für ein ausreichendes Beratungsangebot und eine sinnvolle 
Vernetzungsarbeit fehlt mindestens eine Vollzeitstelle. 
 
Es besteht Fortbildungsbedarf für alle Mitarbeiterinnen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.1.13 
weiter 

Frauen- 
beratungsstelle  

Die Beratungsstelle ist nicht barrierefrei (z. B. Klingel zu 
hoch, keine Rampe im Eingangsbereich, kein Lift vorhanden, 
keine behindertengerechten sanitäre Anlagen und Türen). 
 
Wir können gegebenenfalls Fachfrauen für Gebärdenspra-
che hinzuziehen. Rollstuhlfahrerinnen und Frauen mit moto-
rischen Einschränkungen können an einem anderen Ort be-
raten werden, da die Beratungsstelle nicht barrierefrei ist.  
 
Der barrierefreie Zugang zum Gruppen- und Vortragsange-
bot ist nicht gegeben. 

Es ist geplant, zusätzliche Räumlichkeiten im Haus im Erd-
geschoss fertig zu stellen. Hier wird es einen behindertenge-
rechten Zugang für RollstuhlfahrerInnen geben; auch die 
Klingel- und Gegensprechanlage werden auf der entspre-
chenden Höhe angebracht.  
Ein barrierefreies Bad ist in Planung.  
 
In den zusätzlichen Räumen können dann Beratungs-
gespräche und verschiedene Gruppenangebote wahrge-
nommen werden.  

2.1.14 

Grone-Schulen 
Niedersachsen 
GmbH – ge-
meinnützig – 
 
Goethering 22-24 
49074 Osnabrück  

Das Grone Bildungszentrum ist barrierefrei und nach § 35 
SGB IX anerkannt. Das Gebäude ist für Rollstuhlfahrer ge-
eignet; farbliche Markierungen in den einzelnen Etagen so-
wie Raumbezeichnungen auch in Leichter Sprache ermögli-
chen eine gute Orientierung. 
 
Zahlreiche Projekte für MmB im Auftrag verschiedener Kos-
tenträger werden im Bildungszentrum angeboten: 

• Im Rahmen der  Initiative Inklusion arbeiten wir mit 
diversen Förderschulen in Stadt und Landkreis Osn-
abrück zusammen, um Übergänge zu gestalten.  

• In der Grone Arbeitsassistenz erhalten Assistenz-
nehmer Unterstützung bei der Integration in einen 
sozialversicherungs- pflichtigen Arbeitsplatz mittels 
Jobcoaching. 

Für die Agentur für Arbeit und für das Jobcenter führen wir 
diverse Angebote aus sowohl mit dem Ziel der Integration 
als auch mit dem Ziel der Eignungsfeststellung. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.1.15 

Handwerks-
kammer  
Osnabrück-
Emsland  
 
Bramscher Str. 134-
136 
49088 Osnabrück  

• Die Handwerkskammer beschließt für Menschen, die we-
gen Art und Schwere ihrer Behinderung eine reguläre Be-
rufsausbildung nicht absolvieren können, besondere Aus-
bildungsgänge. 

• Für die wichtigsten Bezugsberufe (z. B. Elektrotechnik, 
Tischler, Bürokommunikation) halten wir für den gesamten 
Kammerbezirk besondere Ausbildungsregelungen vor, die 
wir im Dialog mit der Bundesagentur für Arbeit bewerben. 

• Zurzeit werden jeweils neun Fachpraktiker für Metallbau, 
Holzbearbeitung und Bau- und Metallmaler erfolgreich 
ausgebildet.  

• Die Handwerkskammer hat für Menschen in Werkstätten 
ein Bildungskonzept erarbeitet, dass mit einer Qualifikati-
on zum „Handwerksgehilfen“ seinen Abschluss findet. Mit 
diesem Zertifikat soll den Beschäftigten in den WfbM der 
Übergang in den ersten Arbeitsmarkt erleichtert werden. 

• Mit weiteren Akteuren ist die Handwerkskammer Träger 
der Aktion „Chefsache Inklusion“. Durch gezielte Anspra-
chen von „Chefs und Chefinnen“ sollen Betriebe für die 
Ausbildung und Beschäftigung von MmB geworben wer-
den. 

a) Durch die Entwicklung einer Arbeitskooperation mit den 
Werkstätten Osnabrück wollen wir die Handwerkskammer 
als Qualifizierungs- und mögliche Arbeitsstätte für die Be-
troffenen öffnen. 

 
c) Um insbesondere jungen Menschen den Weg für eine Be-

rufsausbildung durch zusätzliche Angebote weiter zu öff-
nen und zu fördern, werden weitere Berufe identifiziert, die 
eine besondere Regelung benötigen. 

 Notwendig ist fortgesetztes Engagement, um in den Mit-
gliedsbetrieben MmB Gelegenheit der Beschäftigung zu 
geben. 

2.1.16 
Hauptzollamt 
 
Meller Straße 272 
49084 Osnabrück  

• Beim Hauptzollamt sind 10 schwerbehinderte Mitarbeiter 
von insgesamt 145 Mitarbeitern beschäftigt. 

 
• Ihre Arbeitsplätze werden durch den Einsatz von Hilfsmit-

teln (z. B. spezielle Schreibtische und Bürostühle, Fuß-
stützen, Dokumentenhalter sowie IT-Hilfen) bedarfsge-
recht angepasst. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.1.17 

Heil- 
pädagogische 
Hilfe  
Osnabrück 
 
Industriestr. 17 
49082 Osnabrück  

• Betreuung von 59 ausgelagerten Arbeits- und externen 
Praktikumsplätzen 
 

• 16 MmB werden von der Fachberatung Berufliche Integra-
tion auf ausgelagerten Arbeitsplätzen im Berufsbildungs-
bereich betreut; davon absolvieren 12 ihren Berufsbil-
dungsbereich dauerhaft integriert in einer Firma und 4 
MmB zum Teil 
 

• bei 5 MmB findet eine Berufsbegleitung bei Inanspruch-
nahme des Budgets für Arbeit statt und 2 MmB bekom-
men eine betriebliche Qualifizierung mit Assistenz bei In-
anspruchnahme des Budgets für Arbeit 
 

• in verschiedenen Außenarbeitsgruppen werden 112 MmB 
betreut. 

Ø davon 13 im StadtgalerieCafé  
 

• die Osnabrücker Werkstätten beschäftigen 104 MmB in 
Cafeterien 
 

• 6 Mitarbeiter mit Behinderung arbeiten in einer Integrati-
onsfirma 
 

• 4 MmB bekommen ein Jobcoaching übers Integrationsamt 
 

• durchschnittlich 6 MmB können auf den allgemeinen Ar-
beitsmarkt übermittelt werden 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.1.18 

Industrie- und  
Handels-
kammer  
Osnabrück- 
Emsland - 
Grafschaft 
Bentheim 
 
Neuer Graben 38 
49074 Osnabrück  

Extern (Leistungen nach Berufsbildungsgesetz BBiG):  
 Erlass spezieller Ausbildungsregelungen und individuelle 

Anpassung von Prüfungsbedingungen z. B. durch längere 
Bearbeitungszeiten, langsames Vorlesen der Aufgaben, Ein-
satz von Gebärdendolmetschern 

 
Intern: 
Bei der Definition von Arbeitsplätzen wird geprüft, ob diese 
für alle Personen geeignet sind. - Im Vorfeld der Personal-
auswahl wird in Abstimmung mit dem Personalrat festgelegt, 
ob dieser Arbeitsplatz / diese Stelle für schwerbehinderte 
Bewerber geeignet ist. 

 

2.1.19 

 
Internationaler  
Bund  
 
Möserstr. 35 a  
49074 Osnabrück 

Durchführung der Diagnose der Arbeitsmarktfähigkeit be-
sonders betroffener MmB. 

 

2.1.20 

Kassen-
ärztliche  
Vereinigung 
Niedersachsen 
 
An der Blankenburg 
64 
49078 Osnabrück 

Wir gestalten die Arbeitsplätze unserer Mitarbeiter mit Be-
hinderung dahingehend, dass diesen eine beschwerdefreie 
Arbeit ermöglicht wird (höhenverstellbare Schreibtische, 
spezielle Stühle). 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs- 
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.1.21 

Krebs-
beratungs-
stelle, 
psychosoziale 
 
Heger Straße 7 - 9 
49074 Osnabrück   

 b) Unabdingbare Voraussetzung ist die finanzielle Sicherung 
der Beratungsarbeit auf gesetzlicher Grundlage. 

 
c) Handlungsbedarf besteht in der Anerkennung der psycho-

sozialen Beratungsarbeit als Leistung im Sinne des SGB 
IX und der therapeutischen Arbeit mit den Kindern im Sin-
ne des §35a SGB VIII. 

2.1.22 

Kreishand-
werkerschaft 
 
Haus der Innungen  
Am Schölerberg 9  
49082 Osnabrück  

Es gibt eine Zusammenarbeit sowohl durch uns als auch 
unsere Mitgliedsbetriebe mit der Heilpädagogischen Hilfe, 
dem Landesbildungszentrum für  Hörgeschädigte in Osnab-
rück und dem Karl-Luhmann-Heim in Osnabrück, durch die 
mit Unterstützung der Elektro-, Metall-, und Tischler-Innung 
Menschen mit Behinderung erfolgreich im Rahmen des dua-
len Systems ausgebildet werden. 

 

2.1.23 
Landgericht 
 
Neumarkt 2  
49074 Osnabrück  

• Beschäftigung einer Vorlesekraft und Installation eines 
größeren Monitors für eine blinde Richterin. 

 
• Ausstattung der Telefonzentrale mit Brailleside, größeren 

Bildschirmen und Lesegeräten für sehbehinderte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs- 
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.1.24 

Neue OZ /  
Osnabrücker 
Nachrichten 
 
Breiter Gang 10 - 16 
49074 Osnabrück  

• Die Arbeitsplätze im Medienhaus sind per Rollstuhl zu 
erreichen. 

 
• Im Bereich der Redaktion sind alle Türen per Knopfdruck 

zu öffnen. 

 

2.1.25 

Polizeidirektion  
Osnabrück  
 
Heger-Tor-Wall 18 
49078 Osnabrück  

• Im Vollzugsbereich unterliegen die Einstellungsvorausset-
zungen strengen gesundheitlichen Maßstäben. Eine inklu-
sive Gestaltung der Arbeitsplätze ist hier nicht möglich. 

 
• Es gibt in allen anderen Bereichen  Beschäftigungsmög-

lichkeiten für Menschen mit Behinderung. 
 
• Es ist eine Dienstvereinbarung zur Umsetzung des Be-

trieblichen Eingliederungsmanagements abgeschlossen 
worden. Grundvoraussetzung der Anwendung hierbei ist 
die Freiwilligkeit der oder des Betroffenen.  

a) Zum 1. 8. wird ein schwerbehinderter Auszubildender 
(Rollstuhlfahrer) eine Ausbildung zum Verwaltungsfachan-
gestellten beginnen. 

2.1.26 
Sozialdienst  
Kath. Frauen  
 
Johannisstr. 91  
49074 Osnabrück  

Die Mitarbeiterinnen werden in den laufend stattfindenden 
Fortbildungen auf die Arbeit mit MmB vorbereitet (zum Bei-
spiel durch das Erklären von Krankheitsbildern und den rich-
tige Umgang damit) 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.1.27 

Staats-
anwaltschaft 
Osnabrück 
 
Kollegienwall 11  
49074 Osnabrück  

Es werden sechs schwerbehinderte Mitarbeiter beschäftigt. 
Die Arbeitsplätze wurden, soweit erforderlich, behindertenge-
recht eingerichtet zum Beispiel durch einen höhenverstellba-
ren Schreibtisch. 

 

2.1.28 

Staatl.  
Gewerbe- 
aufsichtsamt 
 
Johann-Domann-
Straße 2 
49080 Osnabrück  

Die Arbeitsplätze der acht schwerbehinderten Beschäftigten 
sind in Zusammenarbeit mit dem Integrationsamt ihren Be-
dürfnissen entsprechend eingerichtet. 
 

 

2.1.29 

terre des  
hommes 
 
Ruppenkampstr. 11a 
49084 Osnabrück 

In der Geschäftsstelle ist derzeit ein Mitarbeiter mit Behinde-
rung von insgesamt 63 Mitarbeitern beschäftigt. 

 

2.1.30 

Verwaltungs-
gericht  
Osnabrück 
 
Hakenstr. 15 
49074 Osnabrück  

Es sind zurzeit zwei MmB von insgesamt 38 Mitarbeitern 
beschäftigt. Die Arbeitsplätze wurden bedarfsgerecht ange-
passt (z. B. durch spezielle Stühle, Bildschirme, Fußstützen, 
Aktenwagen). Falls weitere Anpassungen notwendig werden, 
erfolgen diese in Absprache mit dem Schwerbehindertenbe-
auftragten und in Zusammenarbeit mit dem Integrationsamt.  
Bei Neubesetzung von Dienstposten werden bei gleichen 
Voraussetzungen MmB vorrangig eingestellt.  

 

  



19.	September	2019			Aktionsplan	„Inklusives	Osnabrück“		

 

 
49 
 

 
Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.1.31 

Wohnungs- 
baugenossen-
schaft   
Osnabrück eG 
 
Katharinenstr. 10 
49074 Osnabrück  

Im Unternehmen sind 2 von 31 Mitarbeitern Menschen mit 
Behinderung. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

2.  Bildung 
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.2.1 

Bistum  
Osnabrück 
 
Bischöfliches  
Generalvikariat  
Hasestr. 40 a  
49074 Osnabrück  

• Angelaschule, Domschule und Ursulaschule nehmen ein-
zelne Schüler mit Bedarf an sonderpädagogischer Unter-
stützung wegen unterschiedlicher Behinderungen auf. 

 
• Die Thomas-Morus-Schule praktiziert die integrative Be-

schulung von ca. 20 Schülern mit unterschiedlichem Be-
darf an sonderpädagogischer Unterstützung. Zwei Förder-
schullehrkräfte mit voller Stundenzahl gehören dem Kolle-
gium an. 

a) Geplant ist, auch an der Angela-, Dom- und Ursulaschule 
sonderpädagogische Kompetenz zu etablieren, sobald ein 
entsprechender Bedarf vorliegt 

 
 

Eine Vernetzung mit dem entsprechenden Fachreferat des 
Diözesan-Caritasver-bandes und  Einrichtungen der Be-
hindertenhilfe hat bezüglich des Einsatzes von Fachkräften 
im Rahmen der inklusiven Schule begonnen und soll wei-
terentwickelt werden. 

2.2.2 

Ev. Familien- 
bildungsstätte  
e.V.  
 
Anna-Gastvogel-
Straße 1  
49080 Osnabrück  

 a) Qualifizierung von freiberuflichen Referenten / Kursleitern 
in Bezug auf den Umgang mit MmB. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.2.3 

Heil- 
pädagogische 
Hilfe  
Osnabrück 
 
Industriestr. 17 
49082 Osnabrück  

Kooperationen mit der Hochschule zu Projekten wie z. B. die 
FRAGEntur der Osnabrücker Werkstätten 

 

2.2.4 

Hochschule 
Osnabrück 
 
Caprivistr. 30 A  
49076 Osnabrück  

• Die Hochschule sieht eine Vertrauensperson für Studie-
rende mit Behinderung vor. 

 
• Im Rahmen des „Innovationszentrums Gender, Diversity 

und Interkulturalität“ wird das Ziel verfolgt, diese Themen-
felder verstärkt in den Handlungsfeldern Studium und 
Lehre, Forschung und Transfer sowie „Gesellschaftliches 
Engagement“ zu verankern. 

 
• Derzeit werden die Zulassungsverfahren sowie Studien- 

und Prüfungsordnungen in Bezug auf Nachteilsausgleiche 
für Studierende mit Behinderung überarbeitet. 
 

• An der Hochschule existiert in Kooperation mit der Heil-
pädagogischen Hilfe Osnabrück das „Büro für Leichte 
Sprache“. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.2.4 
weiter 

Hochschule 
Osnabrück 

• Im Studienprofil „Elementare Musikpädagogik“ am Institut 
für Musik ist das Thema Inklusion curricular verankert und 
die Studierenden bekommen die Möglichkeit, sich auf eine 
pädagogische und künstlerische Praxis vorzubereiten, die 
MmB nicht ausklammert. 2010 wurde das Tanztheater „ei-
genwert“ gegründet, das sich an tanzbegeisterte Osnab-
rücker mit und ohne Behinderung wendet. 

 
• Im Rahmen des Projekts „Inklusive Bildung“ werden die 

Herausforderungen für die Gesellschaft aus dem Para-
digmenwechsel vom Versorgungsprinzip zum Ermögli-
chungsprinzip umfassend in einer langfristigen Perspekti-
ve untersucht. 

 
• Es wird angestrebt, 2013 einen hochschulweiten „Arbeits-

kreis Inklusion“ einzurichten. 

 

2.2.5 

Kath.  
Familien-
bildungsstätte 
 
Große Rosenstr. 18 
49074 Osnabrück  

In Zusammenarbeit mit dem Bildungs- und Freizeitwerk der 
Heilpädagogischen Hilfe werden einige Kurse geöffnet und 
so auch für deren Kunden angeboten (z. B. Weihnachtsbä-
ckerei, Malen). Einige Kurse werden gezielt im Programm 
des Bildungs- und Freizeitwerkes beworben.  
Die Familienbildungsstätte übernimmt die Kosten wie Ein-
trittsgelder und Kursgebühren für die Betreuer der MmB, die 
ebenfalls an den Kursen / Veranstaltungen teilnehmen. 

c)  Auflegen eines Spendentopfes, der zusätzliche Kosten für 
die Begleiter übernimmt, damit die MmB unproblematisch 
durch diese Betreuer begleitet werden und so im norma-
len Programm mitmachen können. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.2.6 

Kath.  
Erwachsenen-
bildung  
Osnabrück 
 
Große Rosenstr.  18 
49074 Osnabrück  

Das Thema „Inklusion“ ist in verschiedene Bildungsangebote 
aufgenommen worden, z. B. als Studientage für pädagogi-
sche Mitarbeiter an Grundschulen. 

 

2.2.7 

Kreishand-
werkerschaft 
 
Haus der Innungen  
Am Schölerberg 9  
49082 Osnabrück  

Im Rahmen der von uns jährlich veranstalteten Ausbil-
dungsmesse ist u. a. die „Schule an der Rolandsmauer“ Ko-
operationspartner. 

 

2.2.8 

Nds. Landes- 
institut für  
schulische 
Qualitäts-
entwicklung  
 
Mercatorstr. 6 
49080 Osnabrück  

Die Räume des Instituts in der Mercatorstr. 6 sind zwar nicht 
barrierefrei zu erreichen, ein Umbau ist nach Auskunft des 
staatlichen Baumanagements derzeit nicht beabsichtigt. Es 
konnte aber ein barrierefrei erreichbarer Raum im Gebäude 
Mercatorstr. 4 für Beratungsgespräche organisiert werden, 
der ab sofort zur Verfügung steht. Auf der gleichen Etage 
befindet sich eine barrierefreie Toilette. 
• Bei der Durchführung der Prüfungen kann die Bearbei-

tungszeit für Klausuren oder Hausarbeiten um bis zu 50 % 
verlängert werden, wenn der Bedarf auf Grund einer Be-
hinderung nachgewiesen wird. 

• Laptops oder Stehtische werden bei Prüfungen bei Bedarf 
zur Verfügung gestellt, um Prüflingen mit entsprechenden 
Handicaps ein schmerzfreies und möglichst wenig belas-
tendes Schreiben zu ermöglichen. 

Die genutzten Prüfungsräume (der Universität) sind barriere-
frei, so dass alle Prüflinge, einschließlich der Rollstuhlfahrer, 
in diesem Raum gemeinsam ihre Prüfung ablegen können. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.2.9 

Der 
Paritätische 
Osnabrück 
 
Heinrichstraße 27b 
49080 Osnabrück 

Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit Behin-
derung wird durch die Hilfe eines Schulassistenten der Be-
such einer Regel- oder Hochschule ermöglicht. 

 

2.2.10 
Studentenwerk 
 
Ritterstr. 10  
49074 Osnabrück  

• Unter dem Dach der psychosozialen Beratungsstelle wur-
de eine eigene Sozialberatungsstelle als Erstanlaufstelle 
auch für Studenten mit Beeinträchtigungen geschaffen. 

 
• Sowohl in der Studienfinanzierungsberatung als auch in 

der Psychosozialen Beratungsstelle sind spezielle An-
sprechpartner für Studierende mit Behinderung benannt. 

a) Aufnahme des Themas in das geplante Informationsportal 
der Sozialberatung. Bereitstellung von Erstinformationen 
wie zum Beispiel Nachteilsausgleiche und Finanzierung 
auf der Homepage des Studentenwerkes 

 
c)  Erweiterter Ausbau der Mitarbeit in regionalen Netzwerken 

2.2.11 
Universität 
 
Neuer Grabe 29  
49074 Osnabrück  

• Mitarbeiter und Studierende können sich auf der Home-
page der Uni über die Beratungsangebote für MmB infor-
mieren. 
 

• Nach den Ordnungen der Universität haben MmB die 
Möglichkeit, einen Nachteilsausgleich zu beantragen und 
zugesprochen zu bekommen. 

a) Planungen des Neubaus der Universitätsbibliothek am 
Westerberg auch unter Beteiligung der Behindertenbeauf-
tragten sowie der Interessensvertretung von Behinderten-
verbänden. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

3.  Prävention, Rehabilitation, Gesundheit und Pflege 
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.3.1 

Ärztekammer 
Niedersachsen 
 
An der Blankenburg  
64 
49078 Osnabrück  

Die Umsetzung von Inklusion wird als Aufgabe der nieder-
gelassenen Ärzte gesehen. Wo medizinisches Know-how 
erforderlich ist, steht die Kammer für Hilfestellungen als 
Ansprechpartner zur Verfügung. Im stationären Bereich ist 
die Umsetzung von Inklusion die Aufgabe der Krankenhäu-
ser. 

 

2.3.2 
Caritasverband 
 
Johannisstr. 91 
49074 Osnabrück  

 a) Geplant ist ein Projekt (Besser verstehen macht Mut) zum 
besseren Selbstverständnis des Umgangs mit MmB in 
Krankenhäusern. Es ist für und mit den Bewohnern des St. 
Benno-Hauses erstellt.  Die ersten Schritte zur Umsetzung 
werden demnächst erfolgen. 

b) personelle Unterstützung zur Begleitung 
 
a) In Zusammenarbeit mit der Universität die Erstellung einer 

bemalten Hauswand zur Nutzung und Erklärung der 
Wahrnehmungsfähigkeiten von Menschen mit einge-
schränkten Sinnen zur Sensibilisierung jener ohne beson-
deren Hilfsbedarf. 

b) finanzielle Bezuschussung der benötigten Materialien 
 
a) Teilnahme am Osnabrücker Karnevalsumzug. 
b) Sponsoren und freiwillige Helfer 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.3.3 

Wohnungs-
baugenossen- 
schaft    
Osnabrück eG 
 
Katharinenstr. 10 
49074 Osnabrück  

Bei akuten Problemen von Mietern mit Behinderung wird 
Kontakt zu Hilfsorganisationen wie z. B. Seniorenservice, 
psychologischer Dienst hergestellt 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

4. Kinder, Jugendliche, Familie und Partnerschaft    
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.4.1 
Caritasverband 
 
Johannisstr. 91  
49074 Osnabrück  

Entwicklung eines gemeinsamen Positionspapiers der kirch-
lich-caritiativen Einrichtungen zur inklusiven Betreuung, För-
derung, Bildung und Erziehung von Kindern mit und ohne 
Behinderung im Alter von 0 - 6 Jahren. 
 
Im Rahmen eines Qualitätsprozesses wurde ein Handbuch 
für Kindertagesstätten entwickelt, in dem zum Thema Inklu-
sion z. B. die Übergänge in die Einrichtung für Kinder mit 
Behinderung geregelt werden. 

b) Die Förderung von Kindern mit Behinderung in Kitas kann 
nur analog landesgesetzlicher Regelungen erfolgen. 

 Um das Recht auf inklusive Bildung, Förderung und Be-
treuung einlösen zu können, ist eine Überführung der Leis-
tungen der heutigen Eingliederungshilfe für Kinder und Ju-
gendliche in das Kinder- und Jugendhilferecht notwendig. 

 
c) Weiterentwicklung und Förderung des stadtteilbezogenen 

bedarfsgerechten Ausbaus an integrativen Plätzen in Kin-
dertageseinrichtungen 
(aktuell: 25 integrative Gruppen) 

2.4.2 

Christliches 
Kinderhospital 
Osnabrück 
 
Johannisfreiheit 1 
49074 Osnabrück  

 c) Es besteht noch Handlungsbedarf bezüglich der Ausstat-
tung des zum Haus gehörenden Spielplatzes mit behinder-
ten-gerechten Spielgeräten. 

2.4.3 
Diakonie 
 
Parkstr. 19 
49080 Osnabrück  

In der Kita Wüstenmäuse findet die Einzelintegration eines 
behinderten Kindes in eine Gruppe statt. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.4.4 

Ev.-luth.  
Kirchenkreis 
 
Marienstr. 13 - 14 
49074 Osnabrück  

• Im Kontext der Konfirmandenarbeit fördert die Landeskir-
che den notwendigen Assistenzbedarf in den Regelange-
boten der Gemeinden. Über die Kontaktstelle Inklusion 
des Kirchenkreises wird eine Beratung für die Familien 
und Kirchengemeinden angeboten. 

 
• In den 26 Kindertagesstätten im Kirchenkreis werden zur-

zeit in 20 integrativen Gruppen je nach Belegung zwi-
schen 48 und 78 Kinder mit erhöhtem Förderbedarf integ-
rativ betreut. Eine Integration in Krippengruppen ist eben-
falls bei Bedarf möglich. 
 
 

a) Inklusion als dauerhalte Ausrichtung aller Kitas wird  ange-
strebt und ist Bestandteil der Konzeption der Kitas und des 
Qualitätsmanagements. 

 
b) Reduzierung der Gruppenstärke auf 18 Kinder, davon zwi-

schen zwei und vier Kinder mit erhöhtem Förderbedarf, ei-
ne zusätzliche Heilpädagogin (39 Std.), Erhöhung der Ge-
samtverfügungszeit der Gruppe auf 16 Stunden. Personal- 
und Sachkosten werden vom Land erstattet. 
 

c) Eine weitere Verbesserung der Rahmenbedingungen ist 
wünschenswert, um den steigenden Anforderungen an In-
dividualisierung, Partizipation und fachlich qualitativ an-
spruchsvoller Förderung und Begleitung der Kinder ge-
recht zu werden. 

2.4.5 

Evangelisch-
reformierte 
Gemeinde 
 
Bergstr. 16 
49076 Osnabrück  

• Personen mit Behinderung werden in die Konfirmanden- 
und Jugendarbeit selbstverständlich mit eingeschlossen. 
 

• Jugendfahrten werden bei Bedarf so geplant, dass eine 
Teilnahme von MmB (z. T. mit notwendiger Betreuung) 
ermöglicht wird. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.4.6 

Heil- 
pädagogische 
Hilfe  
Osnabrück 
 
Industriestr. 17  
49082 Osnabrück   

• Betreiben der Integrativen Kinderkrippen „Regenbogen“ 
und „Wasserwerk“ mit jeweils 3 Kindern mit Behinderung 
sowie der Kindertagesstätte „Wasserwerk“ mit 2 Kindern 
mit Behinderung im 3-6 Jahre 
 

• Kindertagesstätte „Wasserwerk“ als im Bundesprojekt 
Spach-Kita – Sprache und Inklusion   
 

• Kindertagesstätte „Vogelsang“ mit einer integrativen 
Gruppe für Kinder im Alter von 3-6 Jahren, gemeinsam mit 
heilpädagogischen Gruppen 
 

• Kindertagesstätte „Schatzkiste“ als eine altersübergreifen-
den Gruppe, gemeinsam mit heilpädagogischen Gruppen 

 

2.4.7 

Internationaler 
Bund 
 
Möserstr. 35 a  
49074 Osnabrück  

 c) Prüfung der Realisierbarkeit des Angebotes eines inklusi-
ven Hortes (entsprechend der Umsetzung von Inklusion) 

 
• Angebot einer Inklusiven Tagesstätte für Kinder von 0 bis 3 

Jahren 
 
• Familien unterstützende Dienste 
 
• Angebot einer unterstützen Beschäftigung 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.4.8 

Sozialdienst 
Kath. Frauen 
 
Johannisstr. 91  
49074 Osnabrück  

Es besteht die Möglichkeit und Bereitschaft, Kinder mit Be-
hinderung in das bestehende Angebot der KiTa „Rasselban-
de“ aufzunehmen. Die fachlichen Anforderungen wie auch 
die baulichen Voraussetzungen sind dafür erfüllt. 

 

2.4.9 
Studentenwerk 
 
Ritterstr. 10  
49074 Osnabrück  

 a) Rahmenbedingungen für ein integratives Kinderbetreu-
ungsangebot im Blick behalten 

 
c) Individuelle Regelungen für Kinder mit erhöhtem Förder-

bedarf, um sie auch weiterhin in der KiTa betreuen zu kön-
nen 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

5.  Frauen   
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.5.1 

Handwerks-
kammer  
Osnabrück- 
Emsland 
 
Bramscher Str.  
134 - 136 
49088 Osnabrück  

 c) Um insbesondere jungen Frauen den Weg für eine Berufs-
ausbildung weiter zu öffnen und sie zu fördern, werden 
weitere Berufe identifiziert, die eine besondere Regelung 
benötigen. 

 Notwendig ist fortgesetztes Engagement, um in den Mit-
gliedsbetrieben insbesondere Frauen mit Behinderung Ge-
legenheit der Beschäftigung zu geben. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

6.  Ältere Menschen   
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

    
 
Es liegen noch keine Informationen vor.  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

7. Bauen und Wohnen    
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.7.1 
Caritasverband 
 
Johannisstr. 91  
49074 Osnabrück  

Förderung von insgesamt 13 Personen über Wohnheim in 
die Teilverselbstständigte Wohngruppe bis hin zum Leben in 
einer eigenen Wohnung  

 

2.7.2. 

Heil- 
pädagogische 
Hilfe  
Osnabrück 
 
Industriestr. 17 
49082 Osnabrück  

• Vorhalten von sechs Nachbarschaftstreffpunkten 
 

• Betreuung im Rahmen der ambulanten Assistenz für 
Menschen mit Behinderung 
 

• APP (Ambulant Psychiatrische Pflege) 
 

• amb. Pflegedienst  
 

• Angebote für und Leistungserbringung in selbstbestimm-
ten WGs 
 

• Aufbauhilfen und Beratung für selbstbestimmte WG’s 
 

• Individuell zugeschnittene Assistenzleistungen nach Vor-
gaben der Kunden 
 

• Unterstützung von inklusiven Quartiersentwicklungen 

Stationäre Pflege für MmB  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.7.4 

Heimstätten-
verein  
Osnabrück 
 
Georgstr. 15 
49074 Osnabrück  

• In unserem Wohnungsbestand befinden sich 33 Wohnun-
gen mit barrierefreiem Zugang für Rollstuhlfahrer sowie 23 
Wohnungen im betreuten Wohnen. 
 

• Wir unterstützen Mieter, bei denen eine Behinderung ein-
getreten ist, mit Veränderungen am Zugang (zum Beispiel 
durch Anbau eines Aufzuges am Haus und Eingangstür 
über den Balkon) oder Zuschnitt der Wohnung. 

 

2.7.5 

JVA Lingen,  
Abt.  
Osnabrück 
 
Kollegienwall 30 
49074 Osnabrück  

Inhaftierte, die aufgrund körperlicher Einschränkungen be-
hindertengerecht untergebracht werden müssen, können in 
die Hauptanstalt oder die Abteilung Damaschke (offener 
Vollzug) nach Lingen verlegt werden, wo entsprechend aus-
gestattete Hafträume vorgehalten werden. 

 

2.7.6 

 
Nds. Land- 
gesellschaft 
mbH 
 
Am Schölerberg 6 
49082 Osnabrück  

Beim Bau von Mehrfamilienhäusern und Eigentumswohnun-
gen ist Barrierefreiheit für Rollstuhlfahrer / Gehbehinderte 
zum Standard geworden. Bei mehrgeschossigen Bauten 
gehört dazu der Einbau von Fahrstühlen, was zu höheren 
Baukosten führt. 

b) Der Einbau von Fahrstühlen führt zu erhöhten Baukosten.  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.7.7 

Der  
Paritätische 
Osnabrück 
 
Heinrichstraße 27b 
49080 Osnabrück 

Im Rahmen der Individuellen Schwerstbehindertenbetreuung 
erhalten Menschen die Möglichkeit durch verschiedene For-
men der Unterstützung (z. B. Haushaltshilfe, Assistenz bei 
Einkäufen) in ihrer gewohnten Umgebung ihr Leben gestal-
ten zu können. 

 

2.7.8 
Studentenwerk 
 
Ritterstr. 10  
49074 Osnabrück  

• Es wird ausreichend barrierefreier Wohnraum angeboten. 
Es ist gewährleistet, dass barrierefreier Wohnraum kurz-
fristig zur Verfügung gestellt werden kann. 

 
• Bevorzugte Berücksichtigung bei der Vergabe von Wohn-

raum und eine Verlängerung der Mietdauer über die übli-
che Zeit ist für MmB möglich. 

 

2.7.9 

Wohnungs-
baugenossen-
schaft   
Osnabrück eG 
 
Katharinenstr. 10 
49074 Osnabrück  

 a) In Neubauten werden alle Wohnungen insbesondere für 
ältere Menschen mit Gehbehinderung barrierefrei gestaltet 
(die Wohnungen sind ohne Nutzung von Treppen erreich-
bar, alle Sanitärbereiche sind frei von Schwellen, die Türen 
sind verbreitert). 

 In Bestandsbauten werden die Sanitärbereiche nachträg-
lich barrierefrei umgebaut (siehe oben). 

 Anbau separater Treppenhäuser mit Fahrstuhl, um auch 
ältere Gebäude für MmB zugänglich zu machen. 

 Soweit baulich möglich, werden bei Groß- Maßnahmen die 
Außentreppen und Hauseingangstüren nachträglich barrie-
refrei umgebaut 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

8.  Mobilität 
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.1 

AMEOS  
Klinikum  
Osnabrück 
 
Knollstr. 31 
49088 Osnabrück  

Menschen mit Gehbehinderung können - wo erforderlich - 
über befahrbare Rampen ohne Schwellen in die Gebäude 
gelangen und sich dort selbstständig bewegen. 
 
In allen ein- und mehrstöckigen  Gebäuden stehen insge-
samt 13 Fahrstühle zur Verfügung. Diese sind mit ertastba-
ren Bedienelementen ausgestattet. 
 
Es stehen in den zentralen Stationsbädern barrierefreie WC 
zur Verfügung, die Zimmer werden sukzessive nachgerüstet.  
Im Zuge von Sanierungen werden anteilig barrierefreie 
Nasszellen verbaut. Zurzeit liegt der Anteil bei 25 - 30 %. 
 
Es werden ca. 15 Behindertenparkplätze in der Nähe der 
barrierefreien Zugänge der einzelnen Gebäude vorgehalten. 
 
Das AMEOS Klinikum Osnabrück bietet 38 entsprechend 
ausgestattete Arbeitsplätze für schwerbehinderte Menschen 
an.  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.2 

Amtsgericht  
Osnabrück  
 
Kollegienwall  
29 - 31 
49074 Osnabrück  

• Das Gebäude ist mit einem vom Bürgersteig aus zu be-
nutzenden Fahrstuhl zu erreichen. 

 
• Die einzelnen Etagen sind ebenfalls mit einem Fahrstuhl 

erreichbar, automatische Türöffner sind in der 1. Etage 
nicht vorhanden. 

 
• Für den Notfall stehen Evakuierungsstühle zur Rettung 

von MmB bereit. Hinsichtlich  deren Nutzung sind mehrere 
Mitarbeiter geschult. 

c) Es wird die Nachrüstung der 1. Etage  mit  automatischen 
Türöffnern geprüft. 

2.8.3 
AOK 
 
Niedersachsenstr. 
10 
49074 Osnabrück 

Menschen mit Gehbehinderung / Rollstuhlfahrer gelangen 
barrierefrei über eine Rampe in das Gebäude und können 
sich dort selbstständig bewegen. 
 
Rollstuhltaugliche Fahrstühle mit ertastbaren Bedienelemen-
ten verbinden die einzelnen Geschosse des Gebäudes. 
Es sind barrierefreie Sanitärbereiche und WCs vorhanden. 
 
Auf dem Grundstück sind zwei Behindertenparkplätze in der 
Nähe des barrierefreien Zugangs vorhanden. 
 
Die Website ist nach den Kriterien des BITV-Tests (2.0) mit 
dem Ergebnis „gut zugänglich“ (92,25 von 100 Punkten) be-
wertet worden.   
 
Alle relevanten Inhalte sind durch eine Braille-Zeile und Vor-
lese-Software zugänglich. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.4 

Apotheken-
kammer  
Niedersachsen  
 
Große Straße 46/47 
49074 Osnabrück  

Alle Apotheken gewährleisten einen barrierefreien Zugang 
zu den Apothekenräumen. Ausnahmen gibt es nur, wenn die 
baulichen Gegebenheiten dies nicht zulassen oder bei wi-
dersprechenden Denkmalschutzauflagen. 

 

2.8.5 

Arbeitslosen-
selbsthilfe  
 
Lotter Str. 6 - 8 
49074 Osnabrück  

• Die Beratungsstelle in der Lotter Straße ist nicht barriere-
frei. 

 
• Die Geschäftsräume in der Teutoburger Schule sind 

ebenerdig und somit für MmB barrierefrei. Die Bildungs-
angebote und ein „Bürgertreff“ in der 1. Etage sind nur 
über eine Treppe erreichbar. 

 

2.8.6 

Audi-Zentrum  
Osnabrück 
 
Sutthauser Str. 290 
49080 Osnabrück 

Es wurde ein Praktikum mit einen MmB (Rollstuhlfahrer) 
durchgeführt. 

a) Es ist geplant, bei Bedarf eine Stelle mit einem MmB 
zu besetzen. 

 In diesem Zusammenhang ist die Einrichtung eines 
barrierefreien WC sowie die Installation eines Fahr-
stuhls geplant. 

 Es ist geplant, vor dem Firmengebäude einen Be-
hindertenparkplatz einzurichten. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.7 

Augenärztli-
che Gemein-
schaftspraxis  
 
Große Straße 2  
49074 Osnabrück  

• Die Praxis in der Großen Straße (2. Etage) kann über ei-
nen Aufzug mit dem Rollstuhl erreicht werden. 

• Der Zugang zu den Praxen im Klinikum am Finkenhügel 
und in der Paracelsus-Klinik (beide im Erdgeschoss) ist für 
Rollstuhlfahrer möglich. Dort sind ebenfalls die Toiletten 
rollstuhltauglich. 

• Die Untersuchungsplätze sind in allen Praxen mit Rollstuhl 
zu erreichen. 

 

2.8.8 

Bezirksver-
band  
Osnabrück 
der  
Kleingärtner  
e. V. 
 
Koksche Str. 53 
49080 Osnabrück 

• Die Wege zu den Gebäuden (z. B. zu den Vereinshei-
men) in den Anlagen sind straßenmäßig ausgebaut und 
somit uneingeschränkt begehbar und für Rollstuhlfahrer 
befahrbar. 

 
• Die Hauptwege in den Anlagen zu den Parzellen sind 

zum großen Teil gepflastert und durchweg für Rollstuhl-
fahrer befahrbar. 

 

2.8.9 

Bildungswerk 
ver.di in  
Nieder-
sachsen e. V. 
August-Bebel-Platz 
1 
49074 Osnabrück 

Menschen mit Gehbehinderung / Rollstuhlfahrer können über 
befahrbare Rampen mit maximal    6 % Steigung ohne 
Schwellen in das Gebäude gelangen und sich dort selbst-
ständig bewegen. 
Rollstuhltaugliche Fahrstühle mit ertastbaren Bedienelemen-
ten und einem seitlich angebrachten Spiegel verbinden die 
einzelnen Geschosse des Gebäudes.  
Es gibt im Gebäude ein barrierefreies WC.  
In der Nähe des Eingangs stehen drei Behindertenparkplätze 
zur Verfügung.  
Bei unseren internen und externen Veranstaltungen sind be-
hindertengerechte Zugänge (rollstuhlgerecht) gewährleistet. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.10 

Bistum  
Osnabrück 
 
Bischöfliches  
Generalvikariat 
  
Hasestr. 40 a  
49074 Osnabrück  

Der Zugang zum Dom ist durch die beiden Seiteneingänge  
(vom Parkplatz) für Rollstuhlfahrer barrierefrei. Die Türen 
öffnen sich durch Berühren der Tastflächen mit dem Symbol 
Rollstuhl. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.11 
BKK firmus 
 
Knollstr. 16 
49088 Osnabrück  

Die Räume der Geschäftsstelle an der Knollstraße sind für 
Rollstuhlfahrer über einen Treppenlift zu erreichen, Rollstuhl-
taugliche Fahrstühle mit ertastbaren Bedienelementen und 
Markierungen in Blindenschrift verbinden die einzelnen Ge-
schosse des Gebäudes.  
 
Infotafeln in großer Schrift für Menschen mit Sehbehinderung 
und Wegweiser zum Kundenservicebereich sind vorhanden. 
Der Kundenservicebereich ist  optisch leicht erkennbar ge-
kennzeichnet. 
 
Es ist eine Behindertentoilette mit einer Bewegungsfläche 
von 1,50 x 1,50 Meter vorhanden.  
 
Direkt vor dem Eingang ist ein Behindertenplatz eingerichtet.  
Der Internetauftritt ist barrierefrei nach der BITV 2.0 gestal-
tet. 
 
Die Filialen auf dem Betriebsgelände der Firmen Kro-
mschröder und Schoeller sind ebenerdig ohne Stufen zu 
erreichen. 
Sie werden im Wesentlichen von den Betriebsangehörigen 
genutzt. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.12 

Büro für  
Leichte Spra-
che und Barri-
erefreiheit 
 
Süntelstr. 32 
49088 Osnabrück 

Seit Oktober 2014 besteht das Büro für Leichte Sprache in 
dem sowohl Privatpersonen wie auch für Institutionen 
Schriftsätze in Leichte Sprache übersetzen lassen können. 
Daneben werden Vorträge, Fortbildungen und die Prüfung 
der Leichten Sprache angeboten.  

 

2.8.13 

Christliches 
Kinderhospital 
Osnabrück 
 
Johannisfreiheit 1 
49074 Osnabrück  

Die Infrastruktur ist für MmB/Rollstuhlfahrer barrierefrei er-
stellt. Die Erstellung von Barrierefreiheit für seh- und hörbe-
hinderte Patienten wird nicht als aktuelles Problem gesehen, 
da unsere Patienten Kinder sind und die Orientierung von 
den sie begleitenden Eltern sichergestellt wird. 
 
Wir verfügen über ausreichend Behinderten-WCs sowie über 
barrierefreie Zugänge zu allen Ebenen, inklusive zum Bad in 
den Patientenzimmern. Die Zugangstüren zu den Patienten-
bereichen sind überwiegend elektrisch betrieben. 
 
20 der 65 Parkplätze im Kellergeschoss sind Kombiplätze 
(sowohl für Mütter mit Kinderwagen wie auch für MmB) und 
liegen direkt am Zugang ins Haus. Vor dem Haus sind weite-
re drei Behindertenparkplätze eingerichtet. 

c) Acht Türen müssen noch auf einen Automatikbetrieb um-
gestellt werden.  

 Auf zwei Stationen müssen die Untersuchungsliegen um-
gerüstet bzw. ausgetauscht werden, da die Höhenverstell-
barkeit nicht gegeben ist. Notwendige Halt- und Transfer-
hilfen müssten zusätzlich etabliert werden. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.14 

Cinema  
Arthaus 
 
Erich-Maria-
Remarque-Ring 16 
49074 Osnabrück 

Rollstuhlfahrer können die Kinos und die Restaurants Garbo 
und Blue Note selbstständig mit einem Aufzug erreichen. In 
den einzelnen Kinos sind in den Mittelgängen hinten und je-
weils nah am Ausgang Plätze reserviert. Die notwendige Be-
gleitperson erhält freien Eintritt. 
Menschen mit Hör- und Sehbehinderung können die Apps 
GRETA und STARKS nutzen   mit Untertiteln bzw. mit Audio-
deskriptionen ohne viel technischen Aufwand direkt auf ihr 
Handy. Die Liste der wählbaren Filme ist  auf der Webseite 
der Apps und der dazu gehörenden Facebook-Seite zu fin-
den. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.15 
DAK 
 
Hannoversche 
Straße 6 - 8  
49084 Osnabrück  

Menschen mit Gehbehinderung / Rollstuhlfahrer können über 
befahrbare Rampen mit maximal  6 % Steigung ohne 
Schwellen in das Gebäude gelangen und sich dort selbst-
ständig bewegen.  
 
Rollstuhltaugliche Fahrstühle mit ertastbaren Bedienelemen-
ten und einem Spiegel gegenüber der Türseite verbinden die 
einzelnen Geschosse des Gebäudes.  
Für geistig und seelisch eingeschränkte Menschen gibt es 
Ansprechpartner, an die sie sich wenden können.  
 
Es gibt eine barrierefreie Kundentoilette.  
Vor dem Gebäude stehen zwei Behindertenparkplätze zur 
Verfügung. 
 
Der Internetauftritt ist barrierefrei gestaltet.  

 

2.8.16 
 
Deutsche Bank 
 
Wittekindstr. 9 - 10 
49074 Osnabrück  

Die Filiale ist barrierefrei für MmB. Sie wird mit einer automa-
tischen Schiebetür ausgestattet. Die Geldautomaten verfü-
gen über eine sprachgesteuerte Auszahlungsfunktion und 
zudem über Braillebeschriftungen und Kopfhöreranschlüsse.   
Der Online-Auftritt ist barrierearm durch optimierte Funktio-
nen für Screenreader, Navigation und ALT-Texte sowie 
wählbare Schriftgrößen und ein kontrastreiches Design. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.17 

Deutsche 
Bundesbank 
 
Schlagforder Str. 27 
49074 Osnabrück 

Der Zugang zu unseren Geschäftsräumen ist nicht behinder-
tengerecht. Ein öffentlich zugänglicher Personenaufzug in 
die Schalterhalle im 1. Obergeschoss ist nicht vorhanden.  
Kunden, die aufgrund ihrer Behinderung die Kundenräume 
nicht bzw. nicht ohne Hilfe erreichen können, werden je nach 
Bedarf durch unsere Mitarbeiter unterstützt oder direkt in der 
Eingangshalle im Erdgeschoss bedient.  
Die Eingangshalle ist stufenlos erreichbar; bei Betreten des 
Gebäudes steht ein Pförtner als Ansprechpartner zur Verfü-
gung, der sich um weitere Unterstützung für Kunden mit Be-
hinderung kümmert.  
Im Hinblick auf die geringe Kundenzahl und den mit einer 
baulichen Lösung verbundenen hohen Aufwand möchten wir 
dieses Verfahren beibehalten. 

 

2.8.18 

Deutsche  
Renten- 
versicherung 
 
Neumarkt 7 
49074 Osnabrück  

Die Beratungsstelle ist für MmG / Rollstuhlfahrer barrierefrei.  
Rollstuhltaugliche Fahrstühle mit ertastbaren Bedienelemen-
ten verbinden die einzelnen Geschosse des Gebäudes. 
Im Gebäude sind farbige Markierungen zur Orientierung 
auch für MmB angebracht. 
Am Eingang werden Besucher von einem Pförtner empfan-
gen und durch das Gebäude zum zuständigen Sachbearbei-
ter geleitet. 
Es gibt ein Behinderten-WC. 
Der Internetauftritt ist barrierefrei. 
Vor dem Gebäude ist in der Nähe des barrierefreien Ein-
gangs ein Behindertenparkplatz. 

 

   



19.	September	2019			Aktionsplan	„Inklusives	Osnabrück“		

 

 
76 
 

 
Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure 

 
Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.19 

Deutsches 
Rotes Kreuz 
Kreisverband 
Osnabrück-
Stadt 
 
Konrad-Adenauer-
Ring 20 
49074 Osnabrück 

Im „DRK-Markt für … Alle“ können MmG / Rollstuhlfahrer 
über befahrbare Rampen mit maximal 6 % Steigung ohne 
Schwellen in das Gebäude gelangen und sich dort selbst-
ständig bewegen.  
 
Ein Fahrstuhl mit ertastbaren Bedienelementen und einem 
Spiegel an der Seite führt in das erste Obergeschoss. Dort 
ist der Zugang zum Veranstaltungsraum für Besucher mit 
Gehbehinderung / Rollstuhl barrierefrei möglich. Die Büro-
räume auf der gleichen Ebene sind nur über fünf Treppen-
stufen zu erreichen.  
 
Als optische Orientierung sind Beschilderungen vom DRK 
vorhanden.  
 
Ansprechpartner für geistig und seelisch eingeschränkte 
Menschen sind in der Kreisgeschäftsstelle vorhanden.  
 
Parkplätze sind vorhanden und können nach vorheriger Ab-
sprache für MmB zur Verfügung gestellt werden.  

c) Ein barrierefreier Sanitärbereich und WC bestehen noch 
nicht und können auch nicht zeitnah gestellt werden.  

 
 Der Internetauftritt soll noch barrierefrei gestaltet werden.  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure 

 
Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.20 

Diakoniewerk 
Osnabrück 
gemeinnützige 
GmbH 
 
Turmstr. 10-12 
49074 Osnabrück 

Menschen mit Gehbehinderungen / Rollstuhlfahrer können 
über befahrbare Rampen mit maximal 6 % Steigung ohne 
Schwellen in das Gebäude gelangen und sich dort selbst-
ständig bewegen. 
 
Rollstuhltaugliche Fahrstühle mit ertastbaren Bedienelemen-
ten (erhabenen Tasten) verbinden die einzelnen Geschosse 
des Gebäudes. Die einzelnen Geschosse werden durch eine 
Ansage angekündigt. 
 
Für geistig oder seelisch eingeschränkte Menschen gibt es 
Informationen, die über-wiegend in leichter Sprache verfasst 
sind sowie Ansprechpartner, an die sie sich wenden können. 
 
Es gibt einen barrierefreien Sanitärbereich und WC mit einer 
Bewegungsfläche von 150 x 150 cm. 
In der Lohstraße stehen in unmittelbarer Nähe des Eingan-
ges zwei Behindertenparkplätze zur Verfügung.  
 
Der Internetauftritt ist barrierefrei nach der BITV 2.0 gestal-
tet. 

d)  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.21 
Die Grünen  
 
Große Straße 55 
49074 Osnabrück  

• Die lediglich angemieteten Räume der Geschäftsstelle 
befinden sich in der 2. Etage des Hauses. Leider haben 
wir als Mieter kaum eine Möglichkeit, die Räume entspre-
chend umzurüsten. 

• Da wir Rollstuhlfahrer als Mitglieder haben, finden unsere 
zweimal monatlich stattfindenden Parteisitzungen in der 
barrierefreien Lagerhalle statt. Auch die Mitgliederver-
sammlungen und Arbeitskreise finden dort statt.  

• Wir haben an unserer Klingel für Personen mit Sehbehin-
derung ein größeres Namensschild befestigt. Unsere 
Wahlprogramme werden auch immer in leichter Sprache 
verfasst. 

 

2.8.22 

Dt.  
Angestellten 
Akademie 
GmbH 
 
Südstr. 29 a  
49084 Osnabrück  

Unsere Standorte an der Südstraße und Franz-Lenz-Straße 
verfügen über einen rollstuhltauglichen Eingang sowie über 
Toiletten und Parkplätze für MmB. Im Gebäude Südstraße ist 
ein Fahrstuhl vorhanden. 

 

2.8.23 

Ev. Jugend- 
hilfe  
Haus Neuer  
Kamp e.V. 
 
Auguststr. 32 - 34 
49078 Osnabrück  

Das Gebäude Auguststr. 32-34 ist für MmB (Rollstuhlfahrer) 
barrierefrei. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.24 

Ev. Familien- 
bildungsstätte  
(Fabi) e.V.  
 
Anna-Gastvogel-
Straße 1 
49080 Osnabrück 

Zwei Behindertenparkplätze sind direkt vor dem Haus einge-
richtet. 
Menschen mit Gehbehinderungen / Rollstuhlfahrer können 
über befahrbare Rampen mit maximal 6-%-Steigung ohne 
Schwellen in das Gebäude gelangen und sich dort selbst-
ständig bewegen. 
Im Eingangsbereich befindet sich eine Übersicht aller Räume 
im Gebäude (Raumplan). Zudem existiert eine elektronische 
Veranstaltungsübersicht, die die Veranstaltungen des Tages 
anzeigt (inkl. Raum und Dozent).  
 
Rollstuhltaugliche Fahrstühle mit ertastbaren Bedienelemen-
ten verbinden die einzelnen Geschosse des Gebäudes.  
Es ist ein barrierefreies WC vorhanden.  
 
Bei Angeboten, die im „Netzwerk für inklusive Erwachsenen-
bildung“ in Osnabrück durchgeführt werden, werden die In-
formationen sowohl im Veranstaltungsheft des Netzwerkes 
wie im eigenen Programmheft in leicht verständlicher Spra-
che formuliert.   

c) barrierefreier Internetauftritt  

2.8.25 

Evangelisch-
reformierte 
Gemeinde 
 
Bergstr. 16 
49076 Osnabrück  

Der Umbau der Bergkirche erfolgte behindertenfreundlich. 
Es ist eine Rampe als Zugang für Rollstuhlfahrer eingerich-
tet, zum Öffnen der Türen ist allerdings eine Hilfestellung 
notwendig. 
Es gibt einen Aufzug zu einem behindertengerechten WC. 

 

2.8.26 
FDP-Fraktion 
 
Gerberhof 10 
49074 Osnabrück  

Die konkrete Teilnahme von MmB an Veranstaltungen der 
FDP ist durch den behindertengerechten Ausbau der Ge-
schäftsstelle für Rollstuhlfahrer / MmB gegeben. 

c) Für die FDP sehen wir derzeit keinen Handlungsbe-
darf. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.27 

Finanzamt  
Land 
 
Hannoversche 
Straße 12 
49084 Osnabrück  

Die Zugänge in das Gebäude sowie zum Fahrstuhl sind für 
Rollstuhlfahrer barrierefrei gegeben.  
Der Fahrstuhl selbst verfügt über eine Sprachausgabefunkti-
on, die erhabene Tastatur ist horizontal in ca. 85 cm Höhe 
angebracht.  
 
Im Publikumsbereich (Service-Center) steht ein behinderten-
gerechtes WC zur Verfügung. 
Die Durchgangstüren zwischen den einzelnen Gebäuden 
können elektrisch geöffnet werden. 
 
In unmittelbarer Nähe zum Eingang befinden sich zehn Be-
hindertenparkplätze. 
 
Der Internetauftritt erfüllt die Voraussetzungen der BITV 2.0 

 

2.8.28 
Finanzamt  
Stadt  
 
Süsterstr. 46/48  
49074 Osnabrück  

• Im Hauptgebäude Süsterstraße sind für Mitarbeiter und 
Besucher ein behindertengerechter Zugang, Fahrstuhl, 
WC und Parkplatz vorhanden. 

 
• Die Anmietung am Goethering hat einen Fahrstuhl, der 

jedoch nicht für Rollstuhlfahrer nutzbar ist. 

a) Bauliche Anpassung der Hofpflasterung zwecks Verbes-
serung des barrierefreien Zugangs zum Gebäude. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.29 

Frauen-
beratungstelle 
 
Spindelstr. 41 
49074 Osnabrück  

Die Beratungsstelle ist nicht barrierefrei (z. B. Klingel zu 
hoch, keine Rampe im Eingangsbereich, kein Lift vorhanden, 
keine behindertengerechten sanitäre Anlagen und Tü-
ren).Wir können gegebenenfalls Fachfrauen für Gebärden-
sprache hinzuziehen. Rollstuhlfahrerinnen und Frauen mit 
motorischen Einschränkungen können an einem anderen Ort 
beraten werden, da die Beratungsstelle nicht barrierefrei ist. 
Der Zugang zum Gruppen- und Vortragsangebot ist nicht 
gegeben. 

a) Wir planen im nächsten Frühjahr eine Fortbildung unseres 
Teams zum Thema Barrierefreiheit in Fachberatungsstel-
len, wenn die Kostenfrage hierfür geklärt ist. Anfallende 
Kosten: 1200 €. Die Konsequenzen bezüglich einer Um-
wandlung der Beratungsstelle in eine barrierefreie Einrich-
tung sind im Detail noch nicht erkennbar, es ist aber davon 
auszugehen, dass immense Kosten auf uns zu kämen. Ein 
Pattformlift kostet ca. 15 000 Euro. Es ist jedoch fraglich, 
ob ein Plattformlift überhaupt sinnvoll ist oder genehmigt 
würde, da die Treppe mit einem Meter Breite zu schmal 
sein könnte.  

 Hierzu muss evtl. die Feuerwehr bzgl. des Brandschutzes 
befragt werden. Ein behindertengerechtes Badezimmer 
beläuft sich auf ca. 10.000 Euro. Kosten für weitere not-
wendige bauliche Maßnahmen wie Rampen und Umbau 
von Schaltern, Einbau neuer Türen können zurzeit nicht 
genau kalkuliert werden.  

 Es müsste also geprüft werden, ob bauliche Maßnahmen 
möglich und investitionswürdig sind und wie die Maßnah-
men finanziert werden können, um Barrierefreiheit zu er-
reichen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.30 

FED Lebens-
hilfe Osnab-
rück e.V. 
 
Borkumweg 1b  
49078 Osnabrück  

Begleitung und Assistenz von MmB, um eine Teilnahme an 
kulturellen und sportlichen Veranstaltungen und Angeboten 
(zum Beispiel Schwimmbäder, Museen, Zoo, Konzerte, 
Volks- und Sportfeste) zu ermöglichen. 

b) Abbau von (Mobilitäts-)Barrieren, Informationen in einfa-
cher Sprache, einfacher räumlicher Zugang, ausreichende 
sanitäre Anlagen für MmB, Rücksichtnahme auf behinder-
tenbedingtes Verhalten 

2.8.31 
Galeria  
Kaufhof 
 
Wittekindstr. 2 
49074 Osnabrück  

Das Haus verfügt über eine barrierefreie Toilette. 
In den Textilabteilungen im Verkauf stehen barrierefreie Um-
kleidekabinen zur Verfügung.  
Für Menschen mit einer Sehbehinderung bietet das Haus 
eine Einkaufsbegleitung an.  
Im angrenzenden Parkhaus stehen drei Behindertenpark-
plätze zur Verfügung. 

 

2.8.32 

Deutscher  
Guttempler 
Orden 
 
Heinrichstr. 75a 
49080 Osnabrück 

Die Anfahrt in das Gebäude erfolgt für MmG  / Rollstuhlfah-
rer über eine Rampe, die jedoch eine Steigung von 10 % hat. 
Falls es dem Rollstuhlfahrer nicht möglich ist, die Steigung 
aus eigener Kraft zu überwinden, kann er mit Hilfe einer 
Klingel persönliche Hilfe anfordern.  
Für seelisch und geistig eingeschränkte Menschen stehen 
Ansprechpartner bereit zu helfen.  
Es gibt einen barrierefreien Sanitärbereich / WC. 
Im Innenhof stehen drei Parkplätze zur Verfügung, von de-
nen bei Bedarf Parkflächen für einen MmB freigehalten wer-
den. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.33 

Handels-
verband  
Osnabrück- 
Emsland e.V. 
 
Herrenteichstr. 4/5 
49074 Osnabrück 

Der Handelsverband Osnabrück-Emsland vergibt das Zertifi-
kat „Generationenfreundliches Einkaufen“, mit dem das bar-
rierearme Einkaufen belegt wird. Das Zertifikat erhält, wer 
zum Beispiel ein Mindestmaß an Gangbreite, barrierefreien 
Eintritt in die Geschäfte, keine überhöhten Regale, extra 
große Umkleidekabinen, gut lesbare Preisschilder vorhält.  
Bisher haben sich 17 Einzelhandelsunternehmen zertifizie-
ren lassen, laufende Anträge gibt es zurzeit nicht. 

a) Im Rahmen einer anstehenden Sanierung des Gebäudes 
des Handelsverbandes ab 2014 werden die Belange der 
Barrierefreiheit berücksichtigt werden. 

 Die noch nicht zertifizierten Einzelhandelsbetriebe werden 
noch einmal im Hinblick auf das Zertifikat angeschrieben. 
Die bereits zertifizierten Betriebe werden individuell auf die 
ggf. bevorstehende Rezertifizierung angesprochen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.34 
Hauptzollamt 
 
Meller Straße 272 
49084 Osnabrück  

Hauptgebäude Meller Straße 
 
In das Hauptgebäude können MmG / Rollstuhlfahrer über 
befahrbare Rampen ohne Schwellen gelangen und sich dort 
selbstständig bewegen. Die Haupteingangstür ist mit einem 
elektrischen Türöffner ausgestattet. 
 
Ein rollstuhltauglicher Fahrstuhl mit ertastbaren Bedienele-
menten verbindet die einzelnen Geschosse. 
 
Ein taktiles Leitsystem oder optische Orientierungen gibt es 
nicht. Der Zugang ist aber nur nach vorheriger Anmeldung 
an der Information möglich. 
Es ist ein barrierefreier Sanitärbereich / WC vorhanden. 
Es steht ein Behindertenparkplatz zur Verfügung. 
 
Zollamt Fledder  
 
In das Gebäude können MmG / Rollstuhlfahrer über befahr-
bare Rampen ohne Schwellen gelangen und sich dort 
selbstständig bewegen. Die Haupteingangstür ist mit einem 
elektrischen Türöffner ausgestattet. 
Alle Abfertigungsbereiche sind mit Infotafeln versehen. 
 
Es ist ein barrierefreier Sanitärbereich / WC vorhanden. 
Es steht ein Behindertenparkplatz zur Verfügung. 
Der allgemeine Internetauftritt der Zollverwaltung ist barriere-
frei. Er wird in Leichter Sprache und Gebärdensprache er-
klärt. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.35 

Kath. Kirchen-
gemeinde  
Heilige Familie 
 
Voxtruper Str. 83 
49082 Osnabrück 

Menschen mit Gehbehinderung / Rollstuhlfahrer können oh-
ne Schwellen in die Kolumbariumskirche gelangen und sich 
dort selbstständig bewegen. 
 
Es gibt im Vorraum der Kirche einen Sanitärbereich und WC 
mit einer Bewegungsfläche von 150 x 150 cm. 
 
Es steht ein Behindertenparkplatz in unmittelbarer Nähe des 
Einganges der Kirche zu Verfügung. 

 

2.8.36 

Heil- 
pädagogische 
Hilfe  
Osnabrück 

 
Industriestr. 17 
49082 Osnabrück 

• Abbau kommunikativer Barrieren durch die Mitarbeit in der 
RAG-Projektgruppe Süd-West Niedersachsen für die Nut-
zung einheitlicher Standards rund um das Thema „Gelin-
gende Kommunikation“  
 

• Implementierung einer barrierefreien Kommunikation in-
nerhalb der Einrichtung durch die Schaffung der Stellen  
 

Ø Beauftragter für Unterstützte Kommunikation 
Ø Beauftragte für Gebärdensprache und Gehörlo-

senkultur 

 

2.8.37 

Heimstätten- 
verein  
Osnabrück  
 
Georgstr. 15 
49074 Osnabrück  

Die Geschäftsstelle ist mit einem barrierefreien Zugang für 
Rollstuhlfahrer mittels eines Aufzuges im Eingangsbereich 
ausgestattet. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.38 
hkk 
 
Möserstr. 2 
49074 Osnabrück  

Die ebenerdige Hauseingangstür muss manuell aufgestoßen 
oder aufgezogen werden. Für uns gibt es keine Möglichkeit 
zur Veränderung, da es sich um  angemietete Räume han-
delt.  
Die dahinter liegende Eingangstür zur Geschäftsstelle ist mit 
einer Schiebetüranlage ausgestattet, die sich über einen 
Bewegungssensor öffnet. 
 
Die Krankenversicherungskarte der hkk ist in Brailleschrift 
gekennzeichnet. 
In ca. 30 Meter vom Eingang entfernt ist ein Behinderten-
parkplatz, auf den die Kunden bei Bedarf im Vorfeld eines 
Besuches aufmerksam gemacht werden. 
 
Der Internetauftritt wurde überarbeitet und erreicht auf der 
Skala BITV 83 von 100 erreichbaren Punkten. Die Barriere-
freiheit wird kontinuierlich verbessert, indem z. B. die Bilder 
mit beschreibenden Alt-Attributen ausgezeichnet werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es wird ein Wert von 90 Punkten angestrebt. 

2.8.39 

Hochschule 
Osnabrück 
 
Caprivistr. 30 A  
49076 Osnabrück  

90 % der Gebäude sind barrierefrei für mobilitätseinge-
schränkte Personen. Bei der Planung von Um- und Neubau-
ten werden Vertreter des Behindertenforums Osnabrück mit 
eingebunden und mit ihnen einvernehmliche Lösungen erar-
beitet. Die Hochschule bemüht sich, auch zufriedenstellende 
Lösungen für die älteren Gebäude zu finden. 

 

2.8.40 

Osnabrücker 
Hospiz 
 
Johannisfreiheit 7 
49074 Osnabrück  

Alle Räume des stationären Hospizes, des ambulanten Hos-
pizdienstes und der Verwaltung sind barrierefrei zu errei-
chen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.41 

Johanniter- 
Unfall-Hilfe 
e.V.  
Ortsverband  
Osnabrück 
 
Brückenstr. 3 
49090 Osnabrück 

Menschen mit Gehbehinderung / Rollstuhlfahrer können über 
befahrbare Rampen mit maximal  6 % Steigung ohne 
Schwellen in das Gebäude gelangen. Dort können so die 
relevanten Räumlichkeiten selbstständig erreichen, da sie 
sich alle im Erdgeschoss befinden. 
  
Es sind zwei Sanitärbereiche mit einer Bewegungsfläche von 
150 x 150 cm vorhanden. 
Der Internetauftritt ist barrierefrei nach BITV gestaltet. 

 

2.8.42 

Jüdische  
Gemeinde 
 
In der Barlage  
41 - 43 
49078 Osnabrück  

Das Gemeindegebäude der Jüdischen Gemeinde verfügt 
über eine Rampe, über die Menschen mit Gehbehinderung / 
Rollstuhlfahrer in das Gebäude gelangen und sich dort 
selbstständig bewegen können. 
Am Toreingang gibt es eine tief angebrachte Klingel für Roll-
stuhlfahrer. 
Es ist eine Behindertentoilette vorhanden. 

 

2.8.43 

JVA Lingen,  
Abt.  
Osnabrück 
 
Kollegienwall 30 
49074 Osnabrück   

• Einrichtungen für MmB (zum Beispiel Fahrstühle, barriere-
freier Zugang zum Freistundenhof) sind weder vorhanden 
oder beabsichtigt. 

 
• Auch in der offenen Abteilung (Schinkelstraße) sind der-

zeit Maßnahmen zur Inklusion von MmB nicht umgesetzt. 

a) Im Hinblick auf den geplanten Neubau im Sommer 2020 im 
Standort Kollegienwall werden entsprechende bauliche 
und technische Einrichtungen soweit möglich berücksich-
tigt. In der offenen Abteilung (Schinkelstraße) sind derzeit 
Maßnahmen zur Inklusion von MmB nicht geplant. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.44 

Kassen-
ärztliche  
Vereinigung 
Niedersachsen 
 
An der Blankenburg 
64 
49078 Osnabrück  

• Der Zugang zu unserem Gebäude ist für Menschen mit 
Gehbehinderung / Rollstuhlfahrer barrierefrei. 

 
Rollstuhltaugliche Fahrstühle mit ertastbaren Bedienelemen-
ten und einem Spiegel gegenüber der Eingangstür verbinden 
die einzelnen Geschosse des Gebäudes. 
 
Ein barrierefreies WC ist vorhanden.  
 
Ein Behindertenparkplatz in der Nähe des barrierefreien Zu-
gangs ist vorhanden. 
 
• Der Internetauftritt ist barrierearm gestaltet (Skalierbarkeit 

für Menschen mit Sehbehinderung, Einsatz des CSS zur 
Positionierung von Elementen). 

c) Weiteren Handlungsbedarf sehen wir derzeit nicht, da die 
Tätigkeiten der KVN kaum Berührungspunkte gegenüber 
der Bevölkerung ergeben, welche ein persönliches Er-
scheinen in dem Gebäude erforderlich macht.   
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.45 

Kath.  
Erwachsenen-
bildung  
Osnabrück 
 
Große Rosenstr.  18 
49074 Osnabrück  

Menschen mit Gehbehinderungen / Rollstuhlfahrer können 
über befahrbare Rampen mit maximal 6 % Steigung ohne 
Schwellen in das Gebäude gelangen und sich dort selbst-
ständig bewegen. 
Rollstuhltaugliche Fahrstühle verbinden die einzelnen Ge-
schosse des Gebäudes. 
Für geistig oder seelisch eingeschränkte Menschen gibt es 
Informationen in leichter Sprache oder Ansprechpartner, an 
die sie sich wenden können. 
Die Sanitärbereiche und ein WC weisen eine Bewegungsflä-
che von 150 x 150 cm auf. 
Es gibt einen Stellplatz für Menschen mit Behinderung, die in 
unmittelbarer Nähe der barrierefreien Zugänge liegen. 
Der Internetauftritt ist barrierefrei nach der BITV 2.0 gestal-
tet. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.46 

Kath.  
Familien-
bildungsstätte 
 
Große Rosenstr. 18 
49074 Osnabrück  

Menschen mit Gehbehinderung / Rollstuhlfahrer können über 
eine Rampe in das Gebäude gelangen und sich dort selbst-
ständig bewegen. 
 
Im Fahrstuhl sind die Bedienelemente ertastbar und im Roll-
stuhl sitzend erreichbar. Die Tasten sind zudem mit Blinden-
schrift gekennzeichnet. 
 
Für Menschen mit Sehbehinderung sind kontrastreiche Info-
tafeln mit weißer Schrift auf schwarzem Grund vorhanden. 
 
Alle Bereiche sind mit recht großen Schildern für Menschen 
mit Hörbehinderung ausgeschildert. Im Treppenhaus befin-
den sich Informationen über Räume und Ebenen, am Ein-
gang gibt es zudem einen Infopunkt, der während der ge-
samten Öffnungszeiten besetzt ist. 
 
Es steht ein barrierefreies WC zur Verfügung. 
 
Vor der Fabi befindet sich ein Behindertenparkplatz, von 
welchem aus man ohne Barrieren in das Haus gelangen 
kann.  

c) Weiteren Handlungsbedarf über die bestehenden Leitsys-
teme und vorhandenen Orientierungen hinaus sehen wir 
nicht, da die uns besuchenden Menschen mit Behinderung 
in der Regel mit Begleitung kommen.  

 
 Das FABI-Team steht für weitere Unterstützung / Beratung 

vor Ort zur Verfügung. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.47 

Kath. Kirchen- 
gemeinde  
Liebfrauen  
 
Die Eversburg 30 
49090 Osnabrück  

Die Pfarrkirche als auch die Kapellen Gut Leye, Atter und die 
Burgkapelle Maria Trost sind ebenerdig zu betreten.  
Das Gemeindehaus ist über eine flache Rampe erreichbar.  
Es steht ein rollstuhlgerechter WC-Raum im Gemeindehaus 
zur Verfügung. 

 

2.8.48 

Kath. Kirchen- 
gemeinde  
Hl. Kreuz 
 
Schützenstr. 87 
49084 Osnabrück 

Die drei zur Gemeinde gehörenden Kirchen Kreuzkirche, 
Rosenkranzkirche und Bonifatiuskirche sowie das Pfarrheim 
St. Bonifatius haben einen ebenerdigen Eingang, über den 
Rollstuhlfahrer selbstständig in die Kirchen hineingelangen. 
Im Gemeindezentrum Rosenkranz gibt es einen Fahrstuhl, 
um in das Gebäude zu gelangen. 
Vor der Rosenkranzkirche sind zwei Behindertenparkplätze 
ausgewiesen. 
In der Rosenkranzkirche und im Gemeindezentrum Rosen-
kranz gibt es je eine barrierefreie Toilette. 

 

2.8.49 

Kath. Kirchen-
gemeinde  
St. Elisabeth 
 
Rückertstr. 2 
49078 Osnabrück 

In das Hauptgebäude können für Menschen mit Gehbehin-
derung / Rollstuhlfahrer über befahrbare Rampen ohne 
Schwellen gelangen und sich dort selbstständig bewegen. 
Die Kirche ist mit einem barrierefreien Sanitärbereich / WC 
ausgestattet.  
Es stehen drei Behindertenparkplätze zur Verfügung. 

a) Das Gemeindehaus soll im Rahmen einer geplanten Re-
novierung mit einem  barrierefreien Sanitärbereich und 
WC ausgestattet werden. 

b) Voraussetzung ist, dass im Finanzplan des Bistums die 
notwendigen Mittel bereitgestellt werden. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.50 

Kath. Kirchen- 
gemeinde  
St. Joseph 
 
Miquelstr. 25 
49082 Osnabrück 

Menschen mit Gehbehinderung können über Rampen unse-
re Kirche und das Pfarrheim erreichen. Die Außentür ist mit 
einem Drückknopf ausgerüstet und öffnet sich automatisch, 
die Innentür ist nur mit Hilfe zu öffnen.  
Das Pfarrheim mit dem Pfarrbüro und die Krippe sind über 
einen rollstuhltauglichen Fahrstuhl mit ertastbarem Bedien-
feld und Spiegel zu erreichen. 
Menschen mit geistigen oder seelischen Behinderungen 
können sich jederzeit an das pastorale Team oder an das 
Pfarrbüro wenden. 
In unserer Kirche gibt es behindertengerechte Bänke, d. h. 
für Rollstühle oder Kinderwagen sind Aussparungen, damit 
alle in den Bänken sitzen können und nicht auf dem Gang 
„abgestellt“ werden. 
 

a) Ausgewiesene Stellflächen für Fahrzeuge sind im Rahmen 
der Außenerneuerung in Planung im laufenden Jahr. 

2.8.51 

Klosterrentamt 
Osnabrück  
 
Klöntrupstr. 8  
49082 Osnabrück  

Es gibt keinen barrierefreien Zugang zum Rentamt. Bei Ersu-
chen der Erbbauberechtigten gehen die Mitarbeiter zu den 
Klienten und regeln die Geschäfte vor Ort. 

c) Über einen barrierefreien Zutritt zum Internetauftritt der 
Klosterkammer wird nachgedacht und es werden eventuell 
erste Schritte eingeleitet. 

2.8.52 

Krebs-
beratungs-
stelle,  
psychosoziale  
 
Heger Straße 7 - 9  
49074 Osnabrück  

Das Gebäude ist für Menschen mit Gehbehinderung / Roll-
stuhlfahrer barrierefrei. Ein behindertengerechtes WC ist 
vorhanden. 
 
Es gibt eine ausreichende Zahl von Stellplätzen für MmB in 
der Nähe des barrierefreien Zugangs. 

a) Innerhalb der nächsten zwei Jahre ist geplant, den Inter-
netauftritt behindertengerecht (für Sehbehinderte u.in leich-
ter Sprache) zu gestalten. 

  
c) Es besteht ein Bedarf an Informationen in leichter Sprache 

insbesondere für Menschen mit geistiger und seelischer 
Behinderung. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.53 

Lagerhalle  
e.V. 
 
Rolandsmauer 26 
49074 Osnabrück  

Sämtliche Räume sind für Menschen mit Gehbehinderung 
barrierefrei erreichbar. Dazu verfügt die Lagerhalle über ei-
nen rollstuhltauglichen Fahrstuhl mit ertastbaren Bedienele-
menten sowie über zwei behindertengerechte Toiletten. 
Für geistig und seelisch eingeschränkte Menschen gibt es 
Ansprechpartner, an die sie sich wenden können. 
Der Internetauftritt kann in der Schriftgröße an den Bedarf 
des sehbehinderten Nutzers angepasst werden. 
Rollstuhlfahrer und Kleinwüchsige können sich mit ihrer Be-
stellung an die Tischbedienungen wenden. 

c) Es fehlen automatisch sich öffnende Türen. 

2.8.54 

Landesamt für 
Soziales,  
Jugend und  
Familie  
- Außenstelle  
Osnabrück  
 
Iburger Straße 30 
49082 Osnabrück  

Unser Haus ist mit einem barrierefreien Zugang (Eingang  
Hofseite) für Menschen mit Gehbehinderung/Rollstuhlfahrer 
und einem rollstuhltauglichen Fahrstuhl ausgestattet, der die 
einzelnen Geschosse des Gebäudes verbindet. Der Fahr-
stuhl ist mit Brailleschrift und Sprachansage ausgestattet.  
Auf unserer Homepage erfolgt die Sprachwiedergabe durch 
einen Read-speaker. Kontrast und Schriftgröße können je 
nach Bedarf angepasst werden. 
Für hörbehinderte Menschen gibt es Hinweistafeln. Unser 
Personal ist für den Umgang mit geistig und seelisch einge-
schränkten Menschen geschult.  
Eine Behindertentoilette (1,95 m x 1,85 m Bewegungsfläche) 
befindet sich im Erdgeschoss.  
Es stehen Behindertenparkplätze für unsere Besucher zur 
Verfügung, vier Plätze sind für Schwerbehinderte mit Nach-
teilsausgleich ausgewiesen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Renovierung und die räumliche Vergrößerung der Behin-
dertentoilette ist geplant. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.55 
Landgericht 
Osnabrück  
 
Neumarkt 2 
49074 Osnabrück  

• Behindertengerechte Erschließung des Landgerichtes 
mittels Rampen und eines Hubfahrstuhles. 

 
• Einrichtung einer Behindertentoilette für Besucher sowie 

Mitarbeiter. 

 

2.8.56 

Land-
wirtschafts- 
kammer  
Niedersachsen  
 
Am Schölerberg 7 
49082 Osnabrück  

Menschen mit Gehbehinderung / Rollstuhlfahrer können über 
befahrbare Rampen mit maximal 6 % Steigung ohne Schwel-
len in die im Erdgeschoss liegende Dienststelle gelangen 
und sich dort selbstständig bewegen. 
 
Es gibt ein barrierefreies WC. 
 
Es gibt vor dem Haus zwei Behindertenparkplätze. 

c) Es wird kein Bedarf an der Erstellung taktiler Leitsysteme 
oder optischer Orientierungen gesehen, da es sehr wenig 
Kundenkontakt mit Besuchern gibt. 

2.8.57 

Lebenshilfe 
Osnabrück 
e.V. 
 
Borkumweg 1b 
49078 Osnabrück  

Menschen mit Gehbehinderung / Rollstuhlfahrer können bar-
rierefrei in das Gebäude gelangen und sich dort selbststän-
dig bewegen. 
Für Menschen mit Hörbehinderung gibt es ein optisches Ori-
entierungssystem mit Tafeln und Pfeilen, das sie zu den 
Räumen der Lebenshilfe führt. 
Es gibt für Menschen mit geistiger und seelischer Einschrän-
kung sowohl Informationen in „Leichter Sprache“, wie auch 
Ansprechpartner, an die sie sich wenden können.  
Es gibt einen barrierefreien Sanitär- / WC-Bereich. 
Vor dem Haus gibt es drei Behindertenparkplatz.   
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.58 

Malteser  
Hilfsdienst  
gGmbH  
 
Mercatorstr. 5 
49080 Osnabrück  

• Der Eingang und die Räumlichkeiten für Besucher der 
Geschäftsstelle sind für Menschen mit Gehbehinderung 
barrierefrei. 
 

• Eine Toilette ist barrierefrei gestaltet. 
• Es sind zwei Behindertenparkplätze am Gebäude ausge-

wiesen. 
• Der Internetauftritt ist mit einer Einrichtung einer Vorlese-

funktion sowie veränderbarer Schriftgröße  
barrierearm gestaltet. 

 
Die Kontaktaufnahme mit Hilfesuchenden erfolgt zu fast 100 
% telefonisch. Bei persönlichen Besuchen ist sichergestellt, 
dass Interessenten innerhalb des Gebäudes eine entspre-
chende Assistenz durch die Mitarbeiter der Malteser erhal-
ten. Mit Interessierten, die unsere Geschäftsstelle nicht auf-
suchen können, vereinbaren wir Hausbesuche. 
Aus diesen Gründen ist ein Handlungsbedarf nicht gegeben, 
zumal die Kosten für Leitsysteme oder optische Orientierun-
gen für Menschen mit Seh- und Hörbehinderungen in kei-
nem Verhältnis zu der Frequentierung stehen würden.  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.59 

MVZ visual 
eins GmbH 
 
Am Finkenhügel 7B 
49076 Osnabrück 
 
Große Straße 3  
49074 Osnabrück  

• Die Praxis in der Großen Straße (2. Etage) kann über ei-
nen Aufzug mit dem Rollstuhl erreicht werden. 

• Der Zugang zur neu gebauten Praxis am Klinikum Osnab-
rück ist für Rollstuhlfahrer möglich. Die Toiletten sind dort 
barrierefrei.  

• Ein rollstuhltauglicher Fahrstuhl mit einer Bedienleiste 
verbindet das Erdgeschoss und den OP-Bereich im 1. 
Obergeschoss. 

• Die Sprechzimmer und Untersuchungsplätze in allen Pra-
xen sind mit Rollstuhl zu erreichen.  

 

2.8.60 
NDR 
 
Markt 22  
49074 Osnabrück  

Das Gebäude, in dem das Studio untergebracht ist, ist nicht 
barrierefrei ausgebaut. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.61 

Gewerkschaft  
Nahrung-  
Genuss- 
Gaststätten 
 
Blumenhaller Weg  
148 
49078 Osnabrück  

Der Zugang zu unserem Büro ist nicht behindertengerecht. 
Für uns gibt es keine Möglichkeit zur Veränderung, da es 
sich um eine angemietete Wohnung handelt. 

a) Die Anmietung anderer, barrierefreier Räumlichkeiten 
kommt zurzeit nicht in Frage. 

2.8.62 

Nds.  
Landesarchiv  
- Staatsarchiv 
Osnabrück -  
 
Schloßstr. 29  
94074 Osnabrück  

Das Staatsarchiv Osnabrück hat einen barrierefreien Zugang 
für Menschen mit Gehbehinderung / Rollstuhlfahrer für Be-
nutzer und Bedienstete der Behörde hergestellt. An der Ein-
gangstür ist eine auch für Rollstuhlfahrer erreichbare  Klingel 
angebracht, mit der das Öffnen durch das Personal veran-
lasst werden kann. 
 
Der Besucherbereich zur Nutzung des Archivs beschränkt 
sich auf das Erdgeschoss.  
Jeder Archivbesucher wird persönlich von einem Mitarbeiter 
an der Pforte / Anmeldung in Empfang genommen und aus-
reichend über das Angebot des Archivs informiert.  
Daneben stehen den Besuchern  schriftliche Anleitungen für 
die Nutzung des Archivs zur Verfügung, durch die auch 
Menschen mit Hörbehinderung selbstständig umfangreiche 
Informationen erhalten.  
Es gibt einen barrierefreien Sanitär-Bereich mit WC. 
In der Nähe des barrierefreien Zugangs ist ein Behinderten-
parkplatz eingerichtet. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.63 

Nds. Landes- 
behörde für  
Straßenbau 
und Verkehr 
 
Mercatorstr. 1 1 
49080 Osnabrück  

• In den Dienstgebäuden sind behindertengerechte Toilet-
ten eingebaut. 

• An Kreuzungen und Überquerungshilfen werden taktile 
Leiteinrichtungen eingebaut. 

• Lichtsignalanlagen werden mit Tastern und Signalgebern 
ausgestattet. 

• Bei Rastanlagen werden gekennzeichnete und speziell 
ausgewiesene Stellflächen für MmB angelegt. 

 

2.8.64 

Nds. Land- 
gesellschaft 
mbH 
 
Am Schölerberg 6 
49082 Osnabrück  

Die Geschäftsstelle ist im Haus der Landwirtschaft im 2. 
Obergeschoss angesiedelt. Das Gebäude verfügt nicht über 
einen Fahrstuhl. 

 

2.8.65 

Neue OZ /  
Osnabrücker 
Nachrichten 
 
Breiter Gang 10 - 16 
49074 Osnabrück  

Unsere Geschäftsstellen sind ebenerdig und mit Rollstuhl 
oder Rollator uneingeschränkt zugänglich. 
Vor einigen Jahren wurde der Versuch gestartet, dass die 
Zeitung für sehbehinderte Leser auf Band gesprochen wur-
de. Dieses Angebot wurde jedoch nicht angenommen und 
deshalb wieder eingestellt. 
Was Größe und Erscheinungsbild der Zeitung angeht, sind 
bestimmte Normen vorgegeben und müssen verbindlich ent-
sprechende Größenverhältnisse eingehalten werden. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.66 

Paracelsus  
Kliniken,  
Klinik  
Osnabrück 
 
Am Natruper Holz  
69 
49076 Osnabrück  

• In der Paracelsus-Klinik Osnabrück können MmB oder 
Rollstuhlfahrer das Haus ohne Probleme betreten. Alle 
Ebenen sind mit Fahrstühlen zu erreichen.  

• Behinderten-Toiletten stehen in ausreichender Zahl zur 
Verfügung. 

• Drei Behindertenparkplätze sind in unmittelbarer Nähe 
des Haupteinganges, acht weitere im Erdgeschoss unse-
res Parkhauses vorhanden. 

 

2.8.67 

Der  
Paritätische 
Osnabrück 
 
Heinrichstraße 
27b 
49080 Osnabrück 

Der barrierefreie Zugang für Menschen mit Gehbehinderung 
/ Rollstuhlfahrer ist gesichert, ebenso die selbstständige Be-
wegungsfreiheit im Gebäude 
Alle Räumlichkeiten für Dritte und die „Multifunktionsräume“ 
befinden sich im eingeschossigen Bauteil, so dass ein Fahr-
stuhl nicht notwendig ist. 
Leitsysteme für seh- und hörbehinderte Menschen sind nicht 
vorhanden und nicht geplant. Bislang gab es keine Nachfra-
gen oder Wünsche, zudem ist auch nur der eine Gruppen-
raum im eingeschossigen Bauteil vorhanden.  
Ein barrierefreies WC ist vorhanden. 
In unmittelbarer Nähe des barrierefreien Eingangs sind 
sechs Behindertenparkplätze vorhanden.  

a) Der geplante Neubau der Tagespflege ab ca. 2015 wird 
mit barrierefreien Räumlichkeiten und Zugängen ausge-
stattet. Deshalb sind Investitionen in die derzeitige Ge-
schäftsstelle nicht mehr vorgesehen. 

 
c) Die barrierefreie Neugestaltung des Internetauftritts wird 

ab 2014 über den Gesamtverband umgesetzt. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.68 

Piesberger 
Gesellschafts-
haus 
 
Glückaufstr. 1 
49090 Osnabrück 

Für Rollstuhlfahrer ist eine Rampe vorhanden, die allerdings 
eine Steigung von mehr als 6 % aufweist, so dass eine Hilfs-
person benötigt wird, um in das Gebäude zu gelangen.  
 
Es ist ein Sanitärbereich sowie ein WC mit einer Bewe-
gungsfläche von 150 x 150 cm vorhanden. 
 
An jedem 2. und 4. Donnerstag im Monat findet ein inklusi-
ves Perkussions-Projekt statt.  

 

2.8.69 

Polizeidirektion  
Osnabrück  
 
Heger-Tor-Wall 18 
49078 Osnabrück 

Der Zugang zum Gebäude erfolgt über einen Personenauf-
zug, der rollstuhltauglich ist und mit ertastbaren Bedienele-
menten ausgestattet ist. Der Aufzug ist für Menschen mit 
Gehbehinderung barrierefrei erreichbar. 
Ein WC für MmB mit einer Bewegungsfläche von 150 x 150 
cm ist vorhanden. 
Es sind zwei Stellplätze für MmB in der Nähe des barriere-
freien Zugangs vorhanden. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.70 

Polizei- 
inspektion  
Osnabrück  
 
Kollegienwall 6-8 
49074 Osnabrück 

Der Zugang  den beiden großen Dienststellen (Kollegienwall 
und Winkelhausenstraße) wie auch zu den acht Polizeistati-
onen ist für Menschen mit Gehbehinderung barrierefrei mög-
lich. Im Gebäude können sich Menschen mit Gehbehinde-
rung ohne Hilfe bewegen.  
In den großen Dienststellen verbinden Fahrstühle die einzel-
nen Arbeitsbereiche (Etagen). 
Die Schalter sind in entsprechender Höhe, nicht jedoch mit 
sehbehindertengerechter, ertastbarer Oberfläche ausgerüs-
tet. 
Da sich Besucher im Gebäude aus Sicherheitsgründen aus-
schließlich in Begleitung eines Beamten bewegen, ist die 
uneingeschränkte Nutzung gewährleistet. Eine Änderung der 
Praxis ist derzeit nicht beabsichtigt. Die Polizeistationen sind 
ebenerdig oder in angemieteten Gebäuden vom Vermieter 
barrierefrei ausgerüstet.  
Taktile Leitsysteme für Menschen mit Sehbehinderung, opti-
sche Orientierungen für Menschen mit Hörbehinderung und 
Informationen in leichter Sprache für Menschen mit seeli-
schen und geistigen Einschränkungen sind nicht vorhanden.  
 
Da wie oben bereits beschrieben, die Besucher sich im Ge-
bäude immer in Begleitung eines Beamten bewegen, ist eine 
Orientierung für alle Betroffenen gewährleistet. Eine Ände-
rung der Praxis ist derzeit nicht beabsichtigt. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.70 
weiter 

Polizei- 
inspektion  
Osnabrück  

In den großen Dienstgebäuden sind jeweils ein barrierefreies 
WC im Erdgeschoss vorhanden. Auf Grund der baulichen 
Gegebenheiten, dem finanziellen Aufwand sowie dem wei-
terhin bestehenden Bürobedarf ist der Bau weiterer barriere-
freier Sanitärbereiche nicht geplant.  
Der Zugang vom Bürgersteig zum Innenhof und damit 
Haupteingang des Dienstgebäudes am Kollegienwall wurde 
durch eine Rampe barrierefrei gestaltet. 
Behindertenparkplätze sind an allen Dienstgebäuden in Ein-
gangsnähe vorhanden. 

 

2.8.71 
pro familia 
 
Georgstr. 14/16 
49074 Osnabrück  

Die Räume der Beratungsstelle sind eingeschränkt barriere-
frei. Der vorhandene Treppenlift wird nur über Stufen er-
reicht, so dass der MmB immer Unterstützung zum Erreichen 
des Lifts braucht. 
 
Im konkreten Fall wird mit Unterstützung von Integrationshel-
fern eine Teilnahme des MmB an den Angeboten ermöglicht. 

b) Notwendig sind ein Fahrstuhl und der Umbau sanitärer 
Anlagen sowie Veränderungen der Türbreiten. 

 Zur Realisierung von Barrierefreiheit für Gehörlose und 
Sehbehinderte benötigen wir eine differenzierte Beratung 
durch Fachkräfte, um die dann notwendigen Veränderun-
gen umsetzen zu können. Da die entstehenden Kosten 
von pro familia nicht getragen werden können, wäre die 
Übernahme für die baulichen Maßnahmen durch die Stadt 
und den Landkreis eine wichtige Voraussetzung für die 
Umsetzung.   
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.72 

Serbisch-
orthodoxe  
Kirchen-
gemeinde in  
Osnabrück 
 
Wersener Str. 85 
49090 Osnabrück  

Der Eingang zum Gemeindehaus ist mit einer Rampe verse-
hen, so dass Rollstuhlfahrer ohne fremde Hilfe in das Ge-
meindehaus hinein kommen. Das gesamte Erdgeschoss ist 
für sie befahrbar. Der Eingang zur Kirche hat eine relativ 
kleine Stufe, die mit Hilfe überwunden werden kann. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.73 

SKM - Kath. 
Verein für  
soziale  
Dienste in  
Osnabrück  
e. V. 
 
Alte Poststr. 11  
49074 Osnabrück  

Zentrales Verwaltungsgebäude 
• Das Gebäude verfügt über Zugangsmöglichkeiten für 

Rollstuhlfahrer. Über eine Klingel kann Hilfe für die Nut-
zung des benötigten Fahrstuhls / Treppenlifts angefordert 
werden. 
Möwe gGmbH 

• Das Gebäude wurde mit einer Rampe / Rollstuhlzufahrt 
sowie einer automatischen Tür ausgestattet. Die Nutzung 
des Fahrstuhls zwischen den Etagen bedarf allerdings 
personeller Hilfe.  
Tageswohnung / Fachberatungsstelle für wohnungslose 
Menschen 

• Der Zugang wird durch die Verlängerung der Zugangs-
rampe und dem Einbau einer barrierefreien Eingangstür 
für Rollstuhlfahrer ermöglicht.  

• Ein barrierefreies WC ist vorhanden.  
Stationäre Hilfe für wohnungslose Menschen / Laurentius-
haus 

• Der Eingang ist über eine Zugangsrampe für Rollstuhlfah-
rer nutzbar.  

• Der Fahrstuhl ist zwar für Rollstuhlfahrer praktisch nutz-
bar. Da die von der Norm DIN EN 81-20 vorgeschriebene 
Größe jedoch um einige Zentimeter verfehlt wird, ist die 
Barrierefreiheit formal nicht gegeben.  

• Eine personelle Unterstützung vor Ort ist jederzeit mög-
lich.  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.74 
Sozialdienst  
Kath. Frauen  
 
Johannisstr. 91  
49074 Osnabrück  

Menschen mit Gehbehinderung / Rollstuhlfahrer können über 
befahrbare Rampen mit maximal 6 % Steigung ohne Schwel-
len in ein Gebäude gelangen und sich dort selbstständig 
bewegen. Rollstuhltaugliche Fahrstühle mit ertastbaren Be-
dienelementen verbinden die einzelnen Geschosse des Ge-
bäudes. Für sehbehinderte und  hörbehinderte Menschen 
sind Infotafeln in großer Schrift vorhanden. Für geistig und 
seelisch eingeschränkte Menschen stehen Ansprechpartne-
rinnen während der Bürozeiten für die Besucherinnen bereit, 
um ihnen Hilfestellung zu geben. 
Es steht ein barrierefreies WC zur Verfügung.  
Es steht in der Nähe des barrierefreien Zuganges von der 
Süsterstraße ein Behindertenparkplatz zur Verfügung. 
Die homepage ermöglicht eine Größenanpassung, Tastatur-
Navigation sowie Anpassung des Kontrastes für eine besse-
re Lesbarkeit. 

c) Es fehlen Informationen wie Faltblätter und Flyer in Leich-
ter Sprache. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.75 
SPD  
 
Große Gildewart 11  
49074 Osnabrück  

• Wahlkampfinformationen in der Version „Leichte Sprache“ 
sind vorhanden. 

• Für den Internetauftritt wird ein System genutzt, bei dem 
Barrierefreiheit Voraussetzung ist. 

• Das WC ist nicht barrierefrei erreichbar, da es sich im Kel-
ler befindet. In Kooperation mit dem StadtgalerieCafe 
können Menschen mit Behinderung während der Öff-
nungszeiten des Cafés das dort vorhandene barrierefrei 
erreichbare WC nutzen. 

• Es ist ein zentrales Anliegen, bei politischen - insbesonde-
re baulichen - Entscheidungen das Ziel „Barrierefreiheit“ 
weitest möglich umzusetzen. 

a) Da ein barrierefreier Umbau der Räume der Geschäftsstel-
le nicht möglich ist, wurde der Mietvertrag fristgerecht zum 
31.8.2015 gekündigt. Bei der Auswahl der neuen Räum-
lichkeiten werden die Richtlinien der Barrierefreiheit be-
rücksichtigt werden. 

2.8.76 

 
 
 
 
Sparda-Bank 
West eG 
 
Jürgensort 12, 
49074 Osnabrück 

Der Zugang in die Räumlichkeiten der Filiale sowie den Vor-
raum mit den Geldautomaten / Kontoauszugsdruckern erfolgt 
barrierefrei mit Hilfe einer selbstständig öffnenden Automa-
tiktür.   
An allen Geldautomaten ist ein Sichtschutz über der Einga-
betastatur angebracht, der auch für Rollstuhlfahrer nutzbar 
ist.  
Die Beratungsbüros sind barrierefrei zu erreichen. 
Der Zugang in die obere Etage der Filiale ist mit Hilfe eines 
Fahrstuhl auf für Gehbehinderte / Rollstuhlfahrer gewährleis-
tet.  
Es steht eine barrierefreies WC zur Verfügung. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.77 

Staatl.  
Gewerbe- 
aufsichtsamt 
 
Johann-Domann-
Straße 2 
49080 Osnabrück  

Das Erdgeschoss des Amtes ist barrierefrei erreichbar.  
 
Externe Besucher werden ausnahmslos am Haupteingang 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Empfang genom-
men, sodass eine selbständige Navigation im Gebäude so-
wie eine Ausschilderung nicht notwendig sind. 
Im Erdgeschoss finden sich von allen nutzbare Bespre-
chungs- und Beratungsräume, sodass Zutritt ins 1. Oberge-
schoss nicht notwendig ist. Im Erdgeschoss findet sich eben-
falls eine behindertengerechte Toilette. 
Auf dem landesweit zentral gestalteten Internetauftritt be-
steht derzeit die Möglichkeit, die Schriftgröße und den Kon-
trast anzupassen. Die hinterlegten Beiträge sind mit einer 
Vorlesefunktion versehen. Das Bereitstellen von Dokumen-
ten im Internet in der benötigten Kommunikationsart wird als 
ständige Aufgabe verstanden und umgesetzt. 

a) Ein nachträglicher Einbau eines Fahrstuhles ist wegen der 
Kosten und der nicht bestehenden Notwendigkeit nicht 
beabsichtigt. 

 
Taktile Leitsysteme und optische Orientierungen werden aus 
 den benannten Gründen nicht benötigt. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.78 

Staats- 
anwaltschaft  
Osnabrück 
 
Kollegienwall 11 
49074 Osnabrück  

Das Gebäude ist mit einem barrierefreien Zugang für MmG / 
Rollstuhlfahrer ausgestattet. 
Zwei behindertengerechte Fahrstühle einschließlich Braille-
schrift für die Etagenerkennung stehen zur Verfügung.  
Für die Einrichtung von Leitsystemen zur Orientierung für 
MmB sehen wir aktuell keinen Grund, da sich unsere Besu-
cher an der Pforte im Eingangsbereich melden müssen und 
von dort aus zum Zimmer des Sachbearbeiters begleitet 
werden.  
Es gibt ein barrierefreies WC. 
Auf dem Parkplatz und in der Tiefgarage sind für alle 
schwerbehinderten Mitarbeiter feste Parkplätze reserviert. 
Für Publikumsverkehr stehen vor dem Gebäude zwei Behin-
dertenparkplätze zur Verfügung. 

a) In diesem Jahr ist geplant, den Eingangsbereich grundle-
gend zu erneuern. 

2.8.79 
Studentenwerk 
 
Ritterstr. 10  
49074 Osnabrück  

• Alle Informationen sind weitestgehend barrierefrei (Ska-
lierbarkeit der Schrift, starke Kontraste, Interpretation für 
Screenreader sind vorhanden, Navigation mit Tastatur ist 
möglich, Verzicht auf blinkende und animierende Texte). 
 

• Die überwiegende Zahl der Einrichtungen des Studenten-
werkes ist ohne fremde Hilfe zugänglich. Es stehen be-
hindertengerechte WCs zur Verfügung. 
 

• Behindertenparkplätze stehen nicht ausreichend zur Ver-
fügung. 
 

• Innerhalb der Hochschulgastronomie bestehen Angebote 
wie zum Beispiel Begleitservice und Tischreservierungen 
in Kassennähe. 

a) vollständige Barrierefreiheit für den Bereich der Gastro-
nomie bis 2014 

 
c) vollständiger barrierefreier Download aller Formulare ist 

wünschenswert. 
 
Bei zukünftigen Planungen und Sanierungen von Gebäuden 
wird die Anforderung der Zugänglichkeit für MmB berücksich-
tigt, soweit das baulich möglich ist.  
Bereitstellung von ausreichend Behindertenparkplätzen 
 
a) Für die Mensa ist eine zukünftige Ausstattung mit höhen-

verstellbaren und unterfahrbaren Tischen geplant. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.80 

terre des 
hommes 
 
Ruppenkampstr. 11a 
49084 Osnabrück 
 

Das Gebäude ist mit einem Plattform-Treppenlift ausgestat-
tet, der alle vier Etagen, Keller bis Dachgeschoss, erreicht, 
um den Mitarbeitern zu ermöglichen am normalen Tagesge-
schäft und Veranstaltungen teilzunehmen.  
 
Im Erdgeschoss, in dem unsere Mitarbeiter im Rollstuhl ihren 
Arbeitsplatz haben, befindet sich ein barrierefreies WC. 
  
Am Haupteingang wurden vier Behindertenparkplätze für 
Mitarbeiter und Besucher nahe am Eingangsbereich einge-
richtet.  
 
Der Internetauftritt ist mit einer Vorlesefunktion ausgestattet. 
Daneben kann die Schriftgröße individuell gewählt werden. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.81 
Treff '82 e.V.  
 
Dielingerstr. 40 
49074 Osnabrück  

Menschen mit Gehbehinderung / Rollstuhlfahrer können in 
das Gebäude gelangen und sich dort selbstständig bewe-
gen. 
  
Der im Gebäude befindliche Fahrstuhl ist für Rollstuhlfahrer 
befahrbar, jedoch ohne ertastbare Bedienelemente und 
Spiegel gegenüber der Türseite.  
 
Für geistig und seelisch eingeschränkte Menschen stehen 
während der Öffnungszeiten Ansprechpartner zur Verfügung.  
 
Ein barrierefreier Sanitärbereich mit WC ist vorhanden. 
 
Behindertenparkplätze befinden sich in unmittelbarer Nähe in 
einem öffentlichen Parkhaus. 

c) Taktile Leitsysteme für Menschen mit Sehbehinderung und 
optische Orientierungen für Menschen mit Hörbehinderung 
fehlen, die Umsetzung ist in absehbarer Zeit aus finanziel-
len Gründen nicht vorgesehen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.82 
Universität  
 
Neuer Graben 29 
49074 Osnabrück  

Knapp 48 % der von der Universität genutzten Räume verfü-
gen für Menschen mit Gehbehinderung/Rollstuhlfahrer über 
einen barrierefreien Zugang; davon sind knapp 40 % mit 
einer automatischen Eingangstür versehen.  
48 % der genutzten Gebäude verfügen über einen Aufzug. 
Der Neubau der Bibliothek Westerberg ist unter Einbezie-
hung des Behindertenforums barrierefrei geplant worden. 
Zusätzlich wurden gesonderte Evakuierungszonen und die 
Alarmierung mit Blitzleuchten im Gefahrenfall für Menschen 
mit Hörschädigungen geschaffen.  
Die erforderliche Sanitärbereiche und WCs im Bereich des 
Studienbetriebs weisen eine Bewegungsfläche von 150x150 
cm auf.  
Es stehen in allen Parkplatzbereichen im gesamten Gebiet 
der Universität Behindertenparkplätze in ausreichender Zahl 
zur Verfügung.  
Die Eingangstüren des Hauptgebäudes des Schlosses sowie 
der neuen Bibliothek und des neuen Hörsaalgebäudes am 
Westerberg können die Türen mittels automatischen Türöff-
ners geöffnet werden. 
Für den Notfall ist der Einsatz von derzeit zwei Evakuie-
rungsstühlen für Menschen mit Behinderung sichergestellt.  
 
• Über das Informationsportal Studi.IP stehen  Informatio-

nen über Barrierefreiheit für Studierende zur Verfügung. 

a) Derzeit gibt es keine Planungen etwaig offene Punkte um-
zusetzen. Im Rahmen von Neu- oder Umbauplanungen 
werden die Kriterien der Barrierefreiheit berücksichtigt.  
Es wird eine induktive Höranlage im Bereich des Infotre-
sens sowie im Schulungsraum geben.   
 

b) Da es sich um Landesgebäude handelt, müssten Landes-
mittel bereitgestellt werden; diese stehen nicht zur Verfü-
gung. 
 

c) Derzeitige Brandschutzauflagen haben zur Folge, dass 
Menschen mit Behinderung ohne fremde Hilfe zu Räumen, 
auch Toiletten, (häufig) keinen Zugang haben, da Türen 
wegen der starken automatischen Schließkraft vom Roll-
stuhl aus oder mit Krücken nicht geöffnet werden können. 

 
 
 
 
a) Weitere Einsatzorte befinden sich aktuell in der Prüfung, z. 

B. am Westerberg. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.83 

Verwaltungs-
gericht  
Osnabrück 
 
Hakenstr. 15 
49074 Osnabrück  

Für Rollstuhlfahrer und Nutzer von Rollatoren/Gehhilfen ist 
das Dienstgebäude über den Hintereingang zugänglich. Im 
Gebäude steht ein Fahrstuhl zur Verfügung.  
 
Für gehbehinderte Bürger wird zurzeit der fehlende Zugang 
zum Hauptbriefkasten mit einem eher nicht ausreichenden 
Behelfsbriefkasten kompensiert. Die Internetseite erfüllt die 
Vorgaben der BITV.  
Blinden werden auf Antrag die Gerichtsschreiben vorgele-
sen.  
 
Bei Verhandlungen, an denen Gehörlose teilnehmen, wird 
ein Gebärdendolmetscher hinzugezogen. 

c) Mittelfristig ist ein barrierefreier Zugang für Rollstuhlfahrer / 
Nutzer von Rollatoren über den Haupteingang und zum 
zentralen Behördenbriefkasten geplant.  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.84 
Volksbank 
 
Johannisstr. 32/33 
49074 Osnabrück 

Johannisstr. 32/33 
• behindertengerechter Eingangsbereich (Automatiktüren) 
• behindertengerechter Geldautomat in der SB-Zone. Der 

Geldautomat hat einen zusätzlichen seitlichen Sicht-
schutz, der für Rollstuhlfahrer ausreichend ist. 

• behindertengerechte Toilette 
Natruper Str. 227 
• behindertengerechter Eingangsbereich  

(keine Automatiktür) 
 

Domhof 
• behindertengerechter Eingangsbereich (Automatiktüren) 
 behindertengerechter Geldautomat (outdoor) 
Meller Str. 180 
• behindertengerechter Eingangsbereich (Automatiktüren) 
Bremer Str. 75 
• behindertengerechter Eingangsbereich  

(keine Automatiktür) 
 
Behindertengerechte Gestaltung der Online-Filiale durch 
folgende Maßnahmen: 
 

• strukturiertes und korrektes HTML mittels Screenreader 
• systematische Verwendung von Css zur Anpassung von 

Schrift und Farben 
• dynamische Größendefinition 
• Möglichkeit der Anpassung der Schriftgröße im Internet-

Banking 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.84 
weiter Volksbank  

• textbasierte Menüführung und Verlinkung 
• dezente Verwendung von Java-Skript 
• Verwendung verständlicher Sprache, gut strukturierte  

Inhalte, kontrastreiche Bilder, dezenter Gebrauch von 
animierenden Elementen 

 
Einsatz einer barrierefreien Online-Banking-Software. 
An allen Geldautomaten ist ein Sichtschutz über der Ein-
gabetastatur angebracht, der auch für Rollstuhlfahrer aus-
reichend ist.  

 

2.8.85 

WFO  
Wirtschafts-
förderung  
Osnabrück 
GmbH 
 
Natruper- Tor-Wall  
2 A 
49076 Osnabrück  
 
ICO  
Innovations 
Centrum  
Osnabrück 
GmbH 
 
Westerbreite 7 
49084 Osnabrück  

Das Erdgeschoss des Gebäudes der WFO ist durch eine 
flexible Rampe für Menschen mit Gehbehinderung barriere-
frei erreichbar. 
 
Ein Zugang zum 1. Obergeschoss (Sitzungsraum) ist nicht 
barrierefrei. 
 
Der Neubau des ICO InnovationsCentrum Osnabrück ist 
vollständig barrierefrei. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.8.86 

Wohnungs-
baugenossen-
schaft   
Osnabrück eG 
 
Katharinenstr. 10 
49074 Osnabrück  

Umbau des Verwaltungsgebäudes mit barrierefreiem Zu-
gang für Menschen mit Gehbehinderung mittels Einbau einer 
Fahrstuhlanlage. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

9.  Kultur und Freizeit 
Ordnungs-
Ziffer1 Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.9.1 
Caritasverband 
 
Johannisstr. 91  
49074 Osnabrück  

Freiwillige unterstützen regelmäßig das St. Benno-Haus 
durch Ausflüge und Maßnahmen für MmB (z. B. Einkaufen / 
Freizeitgestaltung) außerhalb der Einrichtung. 
 
Gemeinsame Messfeiern und Messdienerdienste in der Kir-
chengemeinde St. Pius 

a) Teilnahme von MmB an Sportvereinen 
• gemeinsamer Wandertag mit der Gemeinde von Men-

schen mit und ohne Behinderung 
 
• Die Ausrichtung eines Fußballturniers mit gemischten 

Mannschaften (Menschen mit und ohne Behinderung) 

2.9.2 
Dehoga 
 
Weberstr. 111 
49084 Osnabrück  

• Im Bereich des Marketings und Gastwerbung wird 
Barrierefreiheit nur vereinzelt berücksichtigt. 
 
• Die Buchungsportale des DEHOGA und der IHA be-
rücksichtigen Barrierefreiheit als ein Kriterium. 

a) Hotels / Restaurants neueren Datums werden sich, soweit 
noch nicht geschehen, diesem Thema im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten widmen.  

 Da die Umsetzung konkreter Maßnahmen z. T. hohe In-
vestitionskosten verursacht, sind bei Gastronomiebetrieben 
keine umfassenden baulichen Maßnahmen im Bestand zu 
erwarten. 

 Bei Neuinvestitionen sind dagegen konkrete Maßnahmen 
aufgrund gesetzlicher Normen zu erwarten. 

c) Handlungsbedarf wurde einerseits aus altruistischen, an-
dererseits aus wirtschaftlichen Gründen (Marktpotential 
Gäste mit Behinderung) erkannt. Die beschriebenen hohen 
Kosten der Umsetzung stehen dem allerdings entgegen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.9.3 

Ev.  
Familien- 
bildungsstätte  
e.V.  
 
Anna-Gastvogel-
Straße 1 
49080 Osnabrück 

Durchführung von integrativen Kursen für Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigung - vorrangig im Freizeitbereich in Ko-
operation mit dem Bildungs- und Freizeitwerk der HHO 
(BuFo)  

a) Fortsetzung der beschriebenen Angebote und kontinuierli-
che Erweiterung der bisherigen Kooperation 

2.9.4 
Figurentheater 
 
Kleine Gildewart 9  
49074 Osnabrück  

• Das Figurentheater bietet seit zwei Jahren regelmäßig in 
jeder Saison zwei Vorstellungen mit einer Gebärdenspra-
chendolmetscherin an. 

• Es gibt keine Induktionsschleifen und es ist auch nicht 
geplant, welche zu installieren. 

• Ermäßigte Preise für MmB gibt es nicht, die zusätzlichen 
Kosten für die Gebärdendolmetscherin werden jedoch 
nicht auf die Eintrittsgelder umgelegt.  

a) Es ist geplant, dieses Angebot auch in Zukunft aufrecht zu 
erhalten. 

2.9.5 
 

Filmpassage 
Osnabrück 
 
Johannisstr. 112/113 
49074 Osnabrück 

Beide Kinoeingänge (Johannisstraße und Kom-
menderiestraße) sind ebenerdig und somit auch mit einem 
Rollstuhl zu benutzen. 
 
Plätze haben wir in den einzelnen Sälen für Rollstuhlfahrer: 
Saal 1:        bis zu 20 Plätze 
Säle 2,5,6:  jeweils maximal 8 Plätze 
Saal 3:  maximal 6 Plätze  
(Zugang allerdings nur über den Parkplatz) 
Säle 4,8,9:  keine Plätze, da nur über Treppen erreichbar 
In den Sälen3, 7 und 9 sind die Rollstühle am Rand in Tür-
nähe. 
Eine Behindertentoilette ist vorhanden. Sie ist wie alle ande-
ren Toiletten auch ebenerdig. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.9.6 

Heil- 
pädagogische 
Hilfe  
Osnabrück 
 
Industriestr. 17 
49082 Osnabrück  

• Förderung inklusiver Kunstwelten durch den „Kunstcontai-
ner“ 
 

• Projekt „Osnabrück Inklusiv„ (Entwicklung einer inklusiven 
Erwachsenen- und Weiterbildungs-Landschaft) 

 
• Kooperationspartnerschaft Bildungs- und Freizeitwerk 

ermöglicht Urlaubsreisen für Menschen mit Behinderung 
 

• Kooperationspartnerschaften mit allen bildungs- und kul-
turprägenden Institutionen wie z. B. Museum Industriekul-
tur, Lagerhalle, Kunst- und Musikschule, Dominikanerkir-
che  
 

• MmB spielen in Fußballmannschaften des Rot-Weiß-
Sutthausen mit 

 

2.9.7 
Lagerhalle e.V. 
 
Rolandsmauer 26 
49074 Osnabrück  

In Zusammenarbeit mit Trägern und Organisationen der Be-
hindertenarbeit führen wir verschiedenste Veranstaltungen 
durch: 
• Gehörlosentheaterveranstaltungen mit Gebärdenspra-

chenübersetzung  
• Teilnahme am bundesweiten Filmfestival der Aktion 

Mensch „Überall dabei“ 
• Diskussionsveranstaltungen und Tagungen zum Thema 

„Inklusion“ 
Beim Besuch eines Rollstuhlfahrers hat die Begleitperson 
freien Eintritt. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.9.8 

Patsy &  
Michael Hull  
Foundation 
 
Hasestr. 6/7 
49074  Osnabrück  

Der Verein initiierte seit 2005 vier inklusive Musicals.  
 
Es finden Freitagnachmittags mehrere Kurse mit inklusiven 
Tanzangeboten für verschiedene Altersgruppen mit ver-
schiedenen Tanzrichtungen in der Tanzschule Hull statt. 
 
Die Gruppe hat bereits mehrfach erfolgreich an den integra-
tiven deutschen Para-Meisterschaften im Hip-Hop und 
Breakdance teilgenommen und ist  
2014 dort Deutscher Meister geworden. 
 
Die inklusive Tanzgruppe hat 2014 einen Werbespot ge-
dreht, der bundesweit im TV zu sehen ist.  
 

a) Fortsetzung der inklusiven Tanzangebote in der Tanz-
schule. 

 
 Proben für das erste bundesweite inklusive Musical „Mit 

Tanz und Bewegung zum Arbeitsplatz“, das 2015 in Osn-
abrück und neun großen deutschen Städten aufgeführt 
wird. 

 
 Parallel zu den Aufführungen finden spezielle Job-, Prak-

tikums- und Ausbildungsmessen für Menschen mit Be-
hinderung statt. 

 
 Das Musicalprojekt wird von einem Runden Tisch beglei-

tet, dem die Heilpädagogische Hilfe, Lübbecker Werkstät-
ten, Verein für Lebenshilfe, Paul-Moor-Schule aus Ber-
senbrück, Montessori-Schule aus Osnabrück sowie das 
Bistum Osnabrück und Vertreter mehrerer Unternehmen 
aus der Region angehören. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.9.9 

Stadtsportbund  
Osnabrück 
 
Schloßwall 10  
49080 Osnabrück  

• Prämierung des OTB-Inklusionsprojektes “Bewegtes 
Miteinander im Sportverein“ durch den Landessportbund 

• OTB: Projekt AKTION MENSCH: Inklusives Sportange-
bot für Familien 

• OTB: im Rahmen des Silvesterlaufs richtet der OTB ei-
nen barrierefreien Jedermannlauf ein, der jährlich durch-
geführt wird. 

• Jährliche Durchführung des „Inklusiven Tags des Sport-
abzeichens“(aktueller Name: Sportivationstag) (gemein-
same Teilnahme von Förderschülern, Gymnasiasten und 
Grund- und Hauptschülern) 

• 10-jähriges Jubiläum der Sportivationstage in einer Aus-
stellung zum Thema Inklusion im Rahmen des Sportiva-
tionstages: Servicecenter Stadtwerke und Berliner Car-
reé der Sparkasse Osnabrück 

• Teilnahme eines Rollstuhlschnellfahrers am Training der 
Leichtathleten des OTB  

• Durchführung von Rollstuhlbasketball-spielen (immer 
Menschen mit und ohne Behinderung) 

• Gemeinsames Judotraining von Menschen mit und ohne 
Behinderung 

• Inklusion im Fußball: Im „Rot Weiß Sutthausen e. V.“ 
spielt eine Mannschaft, die aus der Fußballmannschaft 
der Osnabrücker Werkstätten hervorgegangen ist. 
 

a) Es ist folgendes geplant: 
• Durchführung eines runden Tisches „Bildung“ (Aus- und 

Fortbildung der Übungsleiter) 
• Überprüfung der Barrierefreiheit der Sportstätten und der 

barrierefreien Kommunikation in den Sportvereinen 
• Anträge bei „Aktion Mensch“ für personelle Ressourcen 
 
 
c)  Aufklärung über zielgruppenspezifische Angebote 
• Begegnungsmöglichkeiten schaffen, die den Dialog fördern 
• Intensive Kooperationen zwischen Schulen, Vereinen und 

Einrichtungen der Behindertenhilfe 
• Aus- und Fortbildung von Übungsleitern für das gemein-

same Sporttreiben in heterogenen Gruppen 
• Inklusive Bewegungsfrüherziehung und Sportunterricht  
• Überprüfung der Haltung „Inklusion“ in den eigenen Struk-

turen 
• Bewusstseinsbildung und Ermutigung zu inklusiven Sport-

angeboten 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.9.9 
weiter  

Stadtsportbund  
Osnabrück  

• Durchführung einer Tagung des NFV zum Thema „Inklu-
sion im Fußball“ in den Räumlichkeiten des VfL Osnab-
rück. 

• Neubesetzung des Ausschusses „Sportentwicklung“; 
personelle Zuordnung des Themas Inklusion durch Be-
nennung einer Inklusionsbeauftragten; Wahl einer stellv. 
Vorsitzenden mit dem Auftrag „Inklusion im Sport“ 

• Beschluss des Vorstandes, Inklusion als Haltung und 
Querschnittsaufgabe in die Aktivitäten des SSB einzu-
binden und mit anderen im Netzwerk zu bearbeiten. 

• Neuwahl des Vorstandes - Behindertensport im Stadt-
sportbund - Die Vorstandsmitglieder sind Menschen mit 
und ohne Behinderung (Teilhabe ermöglicht). 

• Gründung eines Sportangebotes für Kinder mit und ohne 
Behinderung im TUS Haste 

• Im Rahmen des Volkslaufes richtet der TUS Haste einen 
barrierefreien Jedermannlauf aus 

• der OSC, VfL und SC Dodesheide bilden die SG 
(Schwimmgemeinschaft) Osnabrück und werden PVL 
(Partnerverein des Leistungssports) des BSN. Eine 
Schwimmerin der SG nimmt an Meisterschaften der 
Menschen mit Behinderung und an denen der Menschen 
ohne Behinderung teil. Sie wird eingeladen in das para-
lympische Jugendlager des DBS(Deutschen Behindert-
sportverbandes) nach Rio de Janeiro. 
Entwicklung einer Leitidee (eines Aktionsplans) zum 
Thema Sport und Inklusion in Zusammenarbeit mit dem 
Behindertensportverband 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.9.10 

TuS  
Osnabrück-
Haste 01 e. V. 
 
Bramstr. 15 
49090 Osnabrück 

Es besteht eine Inklusionssportgruppe „Bewegungssport 
für Kinder mit und ohne Behinderung“ im Alter ab 4 Jahren. 
 
Etwa alle vier Wochen findet ein inklusiver Familienkick – 
Fußball für Familien mit Kindern mit Behinderung statt. 
 
Im Rahmen des jährlich stattfindenden Haster Volkslaufes 
wird eine Jedermanns Strecke für Menschen mit und ohne 
Behinderung angeboten. Das Rahmenprogramm hat die 
Inklusionsband TakaTina der Heilpädagogischen Hilfe ge-
staltet. 

a) Wegen der großen Nachfrage ist geplant, das Angebot 
der Inklusionssportgruppe um einen zweiten Termin zu 
erweitern. 

 
a) Es ist geplant, eine Angebot „rangeln und raufen“ zur För-

derung und Verbesserung der motorischen und sozialen 
Fähigkeiten von Vorschulkindern anzubieten. 

Zunächst werden zwei Probestunden  angeboten, um zu prü-
fen, ob ein ausreichender Bedarf besteht. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.9.11 

Zoo Osnabrück 
gGmbH 
 
Klaus-Strick-Weg 12 
49082 Osnabrück 

Der normale Rundgang ist barrierefrei, allerdings ist das Ge-
lände hügelig und aufgrund von Baumwurzeln und Steinen 
uneben. 
 
Auf dem Parkplatz vor dem Zoo befinden sich sieben ausge-
schilderte Behindertenparkplätze. 
 
Menschen mit Gehbehinderung können für ihren Besuch ein 
e-mobil reservieren und kostenlos ausleihen.  
 
Die Tierhäuser sind mit Ausnahme des Schimpansen- und 
Warzenschweinhauses barrierefrei. Am Tigertempelgarten 
gibt es eine Plattform, die nur über eine Treppe erreichbar ist.  
Alle Bereiche sind aber auch für Rollstuhlfahrer vollständig 
einsehbar. 
 
Es gibt in folgenden Bereichen barrierefreie WCs und Sanitär-
bereiche: 
- Eingang 
- Gastro Safari-Camp 
- Menschenaffenhaus „Ankor-Wat“ 
 
Es werden Führungen für Menschen mit verschiedenen Be-
hinderungen angeboten, in denen auf die speziellen Bedürf-
nisse der Besucher eingegangen wird. 
 
Beim Besuch von Menschen mit Behinderung, denen das 
Merkzeichen“ B“ im Behindertenausweis zuerkannt worden ist, 
erhält die Begleitperson freien Eintritt.  
 
Die verpachtete Zoogaststätte ist barrierefrei zu besuchen.    

a) Es ist geplant, in den nächsten zwei Jahren mehrere 
Höhenpfade anzulegen. Dadurch wird unter anderem 
erreicht, dass der Rundgang weniger hügelig ist. 



19.	September	2019			Aktionsplan	„Inklusives	Osnabrück“		

 

 
124 

 

 
Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

10. Gesellschaftliche und politische Teilhabe 
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.10.1 

AMEOS  
Klinikum  
Osnabrück 
 
Knollstr. 31 
49088 Osnabrück  

Wir verhelfen durch Aufklärungsarbeit (zum Beispiel durch 
Vorträge vor Fachpublikum und Laien, durch das Programm 
„Prävention Sucht in Schulen“)  psychische Behinderungen 
vom Stigma zu befreien. 

c) Zumindest ein Teil seelisch und geistig behinderte Heim-
bewohner könnten direkt - ohne Umwege über ein Wohn-
heim - in die Gesellschaft inkludiert werden. 

2.10.2 

Bistum  
Osnabrück 
 
Bischöfliches  
Generalvikariat  
Hasestr. 40 a  
49074 Osnabrück  

Kirchengemeinde St. Adolf Osnabrück 
Immer am letzten Sonntag im Monat um 15:00 Uhr feiert die 
Gruppe im Haus St. Raphael, Bramstr. 59, eine Heilige Mes-
se für Menschen mit Hörbehinderung. Anschließend findet 
um 15:45 Uhr eine Versammlung des katholischen Gehörlo-
senvereins St. Adolf statt.  
 
Treffen für Menschen mit Hörbehinderung Kirchengemeinde 
St. Johann Osnabrück 
Die Gruppe trifft sich jeden Samstag im Clubraum im Kapi-
telhaus St. Johann, Johannisfreiheit, Osnabrück. Der Club-
raum in der 1. Etage ist über einen Fahrstuhl zu erreichen. 
Die Kaffeestunde beginnt um 14:00 Uhr, um 16:00 Uhr wird 
die Heilige Messe gefeiert. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.10.2 
weiter 

Bistum  
Osnabrück  

Treffpunkt für Menschen mit Hörbehinderung 
Im Haus der Gemeinschaft Christlichen Lebens, Lohstr. 42, 
finden regelmäßig folgende Veranstaltungen statt: 
Jeden Dienstag um 14:00 Uhr: Vorträge, Dia- und Videovor-
führungen 
Jeden Donnerstag um 14:00 Uhr: Religiöses 
Jeden letzten Freitag im Monat um 14:30 Uhr: Treffpunkt für 
Berufstätige 
Weitere aktuelle Termine sind unter kath-gl.de veröffentlicht. 
  
Katholisches Blinden- und Sehbehindertenwerk Nord-
deutschland e.V. 
Die Blindengruppe Osnabrück trifft sich 4 x im Jahr an einem 
Freitagnachmittag in St. Johann. Konkrete Informationen 
können Sie unter c.vanmelis@bistum-os.de erhalten. 
 
Bistum 
Das Bistum hat den Pilgerführer El Camino herausgegeben.  
Es veranstaltet eine Ausstellung von Wohlfühlstühlen mit 
dem Titel „Nimm Platz“. 
 
In Kooperation mit der Heilpädagogischen Hilfe Osnabrück 
hat das Bistum einen ausgelagerten Arbeitsplatz „Berater für 
Barrierefreiheit“ eingerichtet. Informationen dazu gibt es da-
zu unter j.rehme@bistum-os.de  
Es gibt einen Runden Tisch Inklusion, an dem Interessierte 
den gemeinsamen Weg zu mehr Inklusion im Bistum gehen. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.10.3 
Die Grünen 
 
Große Straße 55 
49074 Osnabrück  

Informationsbroschüren und Flyer sind in größerer Schrift 
verfasst, auf eine kontrastreiche Gestaltung wird geachtet. 

 

2.10.4 
Eichamt 
 
Frankenstr. 11  
49082 Osnabrück  

Zur Inklusion fanden keine Aktivitäten statt. a) Es sind dazu auch keine Aktivitäten geplant. 

2.10.5 

Ev.  
Familien-
bildungsstätte 
e.V. 
 
Anna-Gastvogel-
Straße 1  
49080 Osnabrück  

 • Gezielte Öffentlichkeitsarbeit - bewusste Einbeziehung 
unserer Besucher / Gäste / Teilnehmer in den Inklusions-
prozess durch die Begegnung mit Menschen mit Behinde-
rung 

 
• Umgestaltung von Räumen (zum Beispiel Beschriftung, 

Bebilderung) 
 
• Einrichtung eines „Runden Tisches Inklusiver Angebote“ 

zur Entwicklung von Ideen und Koordinierung von Aufga-
ben 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.10.6 

Ev.-luth.  
Kirchenkreis 
 
Marienstr. 13 - 14 
49074 Osnabrück  

• In der Bonnus-Kirchengemeinde gibt es in Kooperation 
mit der „Lebenshilfe Osnabrück“ regelmäßig gemeinsame 
Freizeitaktivitäten mit Menschen mit und ohne Behinde-
rungen. 

 
• Seit Mai 2015 gibt es die „Kontaktstelle Inklusion des ev.-

luth. Kirchenkreisverbandes Osnabrück-Stadt und –Land“. 
Für den KK Osnabrück arbeitet dort eine Mitarbeiterin mit 
einer 0,5 Stelle. Die Kontaktstelle bietet Beratung und Be-
gleitung für die ev.-luth. Kirchengemeinden bei inklusiven 
Prozessen und Veranstaltungen (z.B. Gottesdienste, Kon-
firmandenarbeit, Gemeindefeste, Projekte). Es werden 
Fortbildungsmaßnahmen zu inklusiven Themen für haupt- 
und ehrenamtliche Mitarbeitende durchgeführt. Außerdem 
bietet die Kontaktstelle selber Veranstaltungen mit inklusi-
vem Charakter an, z.B. das Café Vielfalt, Vielfaltfeste 
(Angebote mit christlichem Inhalt für Jung und Alt, Fami-
lien, Alleinerziehende, Menschen mit und ohne Behinde-
rung,…), inklusive Projekte (z.B. Musicalprojekte) u.a. Des 
Weiteren ist die Kontaktstelle Ansprechpartnerin für Men-
schen mit Behinderung und deren Angehörigen im „kirch-
lichen Raum“, sowie Netzwerkpartnerin für Einrichtungen 
der Diakonie und der HHO. 

 
 
 
 
 
 
c.) Bei der Inklusionsstelle im Kirchenkreis Osnabrück han-

delt es sich um eine bis 2020 befristete Projektstelle. Hier 
wäre es wünschenswert, die Stelle um einen weiteren Pro-
jektzeitraum oder dauerhaft zu sichern. 

2.10.7 

Evangelisch-
reformierte 
Gemeinde 
 
Bergstr. 16 
49074 Osnabrück  

• Menschen verschiedener Behinderungen nehmen an den 
allgemeinen Gottesdiensten teil. 

 
• Gemeindeausflüge, Fahrten und Freizeiten werden bei 

Bedarf so geplant, dass Rollstuhlfahrer daran teilnehmen 
können. 
 

a) Geplant ist nach Fertigstellung des Anbaus an das Ge-
meindehaus ein offenes Foyer als Anlaufpunkt für alle 
Bürger der Stadt. Die sich daraus ergebenen Kontakte sol-
len in Einzelprojekte münden. (z. B. Kurse zu Themen wie 
kochen, einkaufen oder Hygiene)  
 

c) Wir würden einen „Runden Tisch“ begrüßen, in dem Erfah-
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

• Einmal im Monat findet ein offenes Frühstück statt (kos-
tenlos oder gegen eine Spende) 

rungen ausgetauscht, Anregungen gegeben und gewon-
nen werden können. 
 

 Einer unserer Kollegen ist bereits durch die Mitarbeit im 
Behindertenforum im Sinne des Erfahrungsaustausches 
aktiv. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.10.8 
FDP 
 
Gerberhof 10 
49074 Osnabrück  

Die Mitgliedschaft steht allen Menschen unabhängig von 
einer etwaigen Behinderung in gleicher Weise offen. 

c) Für die FDP sehen wir derzeit keinen Handlungsbedarf. 

2.10.10 

Heil- 
pädagogische 
Hilfe  
Osnabrück 
 
Industriestr. 17 
49082 Osnabrück  

• Kooperation mit den Kirchen z. B. durch vorhalten von 
Gräbern für MmB, Ermöglichen von Gottesdienstbesu-
chen durch Ehrenamtliche 
 

• Kooperation mit der Freiwilligen Agentur Osnabrück zur 
Gewinnung und Qualifizierung Ehrenamtlicher 

 

2.10.11 
Lebenshilfe 
 
Arndtstr. 19  
49078 Osnabrück  

Begleitung und Assistenz von MmB, um eine Teilnahme an 
kulturellen und sportlichen Veranstaltungen und Angeboten 
(zum Beispiel Schwimmbäder, Museen, Zoo, Konzerte, 
Volks- und Sportfeste) zu ermöglichen 
 
Veranstalten von Treffen der Hortgruppe der Horst-
Koessling-Schule und des Hortes in der Weststadt 

b) Abbau von (Mobilitäts-)Barrieren, Informationen in einfa-
cher Sprache, einfacher räumlicher Zugang, ausreichende 
sanitäre Anlagen für MmB, Rücksichtnahme auf behinder-
tenbedingtes Verhalten 

 

2.10.12 

Malteser  
Hilfsdienst 
gGmbH 
 
Mercatorstr. 5 
49080 Osnabrück   

Für Menschen mit „außergewöhnlicher Gehbehinderung“ 
bieten wir einen Fahrdienst an. 

 

2.10.13 

Neue OZ /  
Osnabrücker 
Nachrichten 
 
Breiter Gang 10 - 16 
49074 Osnabrück  

Wir bieten die Möglichkeit, in Urlaubs- oder Abwesenheits-
zeiten die Tageszeitung u. a. an Behinderteneinrichtungen 
zu spenden und übernehmen hierfür die Koordination. 
 
Wir berichten regelmäßig über Inklusion. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.10.14 

Der  
Paritätische 
Osnabrück 
 
Heinrichstraße 27b 
49080 Osnabrück 

Durch Alltagshilfen wird MmB die gesellschaftliche Teilhabe 
ermöglicht z. B. Besuch einer Gastwirtschaft oder Teilnahme 
an Veranstaltungen als Kommunikationsmöglichkeit, Hilfen 
beim Einkauf 

 

2.10.15 

SKM - 
Kath. Verein  
für soziale  
Dienste in  
Osnabrück  
e.V. 
 
Alte Poststr. 11  
49074 Osnabrück  

Die Homepage ist so gestaltet, dass sie auf Smartphones, 
Tablets und Touchscreens in der Größe angepasst werden 
kann.  
Eine Erläuterung in Leichter Sprache ist hinterlegt.  
 
Ein Flyer über die Angebote des SKM in Leichter Sprache ist 
vorhanden.  

 

2.10.16 
SPD  
 
Große Gildewart 11  
49074 Osnabrück  

• Wir haben ein Expertenforum zum Thema Inklusion 
durchgeführt und zentrale Ergebnisse in programmatische 
Zielsetzungen integriert. 

 
• Aktive Unterstützung von und Vernetzung mit vielfältige 

Initiativen, die für erfolgreiche Inklusion stehen (z. B. Be-
hinderten-Forum, Stadtelternrat, Netzwerk Inklusion bis 
hin zu Selbsthilfegruppen). 
 

• Wir haben uns im Rat dafür eingesetzt, dass die Verwal-
tung mit der Erarbeitung eines Aktionsplanes „Inklusives 
Gemeinwesen“  beauftragt und die Fachstelle Inklusion 
geschaffen werden konnte. 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

2.10.17 
UWG 
 
Bierstr. 28 
49074 Osnabrück  

Die Probleme der Behinderten werden über das Behinder-
tenforum aufgenommen und an die Fraktion weitergegeben. 
Auch auf Probleme im Einzelfall können MmB uns gern an-
sprechen. 

 

2.10.18 
VfL Osnabrück 
  
Scharnhorststr. 50 
49080 Osnabrück  

Das Stadion verfügt über 30 überdachte Rollstuhlstell-
plätze. Sie sind über eine kleine Rampe erreichbar, 67 
cm erhöht.  
Für jede Begleitperson steht ein Platz hinter dem Platz 
für den Fan mit Behinderung zur Verfügung. 
In unmittelbarer Nähe befinden sich drei barrierefreie 
Behindertentoiletten. 
Die Catering-Stände befinden sich in nächster Nähe auf 
gleicher Ebene. 
Für Menschen mit Sehbehinderung wird das Spiel von 
speziell ausgebildeten Kommentatoren kommentiert. 
Die Audioanlage ist für sechs Nutzer ausgerichtet, kann 
aber auf zehn Hörmöglichkeiten erweitert werden. 
Für Fans mit Rollator sind ca. sechs Plätze vorhanden.  
Es gibt einen Behindertenbeauftragten, über den die 
Kartenvergabe für die Heim- und Auswärtsspiele läuft. 
Es gibt einen Fanclub für Menschen mit Behinderung, 
die „lila-weißen Rollifanten“ www.lila-weisse-rollifanten.de. 
Es stehen 10 Behindertenparkplätze zur Verfügung.  
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

11.  Persönlichkeitsrechte   
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

    
 
Es liegen noch keine Informationen vor.  
 
 
 

12.  Internationale Zusammenarbeit  
Ordnungs-
Ziffer Akteure Status quo / Bestandsaufnahme / aktueller Zustand 

a) bereits eingeplant 
b) Voraussetzungen und Konsequenzen 
c) noch Handlungsbedarf 

    
 
Es liegen noch keine Informationen vor.  
 
 
Fachbereich Soziales und Gesundheit 
Fachstelle Inklusion 
 
 

A	
Abkürzungen  IV 
Ältere Menschen  19, 62 
Amtsgericht  25, 67 
AOK  37, 67 
Apothekenkammer  68 
Arbeit  IV, 5, 6, 11, 37, 38, 44, 45, 46, 47 
Arbeitslosenselbsthilfe  68 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Arbeitsplatz  6, 7, 37, 40, 45 
Arztpraxen  20 
Assistenz  63, 65, 82, 126 
Aufzüge  22 

B	
barrierefrei  22, 24, 25, 26, 27, 32, 35, 53, 65, 68, 72, 74, 75, 78, 81, 84, 86, 88, 92, 93, 101, 104, 105 
Bauen  20, 63 
Behindertenforum  127, 128 
Behindertenparkplätze  26, 32, 72, 95, 105 
Behindertentoilette  32, 87, 94, 114 
BEM  13 
Beratungsstelle  54, 68, 75, 81, 101 
Berufsausbildung  43, 61 
Beschäftigung  5, 13, 37, 39, 43, 46, 59, 61 
Betreutes Wohnen  20 
Bildungs- und Freizeitwerk der HHO  114 
BITV  109 
BKK firmus  37, 71 
Blinden-Bibliothek  30 

C	
Caritas  38, 55, 57, 63, 113 
Christliches Kinderhospital  38, 57, 72 

D	
DAK  74 
Dehoga  38, 113 
Deutsche Bank  74 
Diakonie  39, 57, 77 
Die Grünen  78, 123 

E	
Eichamt  123 
Erwachsenenbildung  89 
Evakuierungsstühle  67 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

F	
Fahrdienst  33, 126 
Fahrstuhl  5, 25, 32, 34, 65, 67, 78, 80, 93, 97, 101, 109 
Familie  18, 57, 93 
FDP  79, 126 
Fortbildung  40, 81, 117 
Frauen  19, 41, 42, 47, 60, 61, 81, 103 
Frauenberatungsstelle  41 
Freizeit  29, 113 

G	
Gebärdensprachendolmetscher  22, 34 
Gesundheit  11, 12, 17, 22, 55, 129 

H	
Handwerkskammer  43, 61 
Hauptzollamt  43, 84 
Heimstättenverein  64 
hkk  86 
Hochschule  51, 52, 54, 86 
Homepage  24, 27, 54, 127 
Hörgeschädigte  30, 34 
Hörschleifen  32 

I	
Integrationsamt  6, 10, 11, 48 
Integrationsbetriebe  38 
Integrationsfirma  44 
Internationale Zusammenarbeit  36, 129 
Internationaler Bund  59 
Internetauftritt  III, 88, 92, 93 

J	
Jugendliche  18, 57 
JVA Lingen  64, 87 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

K	
Kinder  15, 16, 18, 57, 58, 59, 60, 72 
Kinderkrippen  59 
Kindertagesstätten  18, 57 
Kirchen  102, 126 
KiTa  60 
Klosterrentamt  92 
Kombiparkplätze  25 
Krankenhäuser  55 
Krankentransportwagen  17 
Kultur  24, 29, 30, 113 

L	
Lagerhalle  93, 115 
Landesschulbehörde  15 
Landgericht  46, 94 
Leichte Sprache  51, 104 
Lichtsignalanlagen  27, 97 

M	
Malteser Hilfsdienst  126 
Mobilität  21, 33, 66 

N	
Nachteilsausgleich  54 
NBauO  20 
Neue OZ  47, 97, 126 

O	
Osnabrücker Handlungskonzept  21, 24, 25 
Osnabrücker Nachrichten  47, 97, 126 

P	
Parkhäuser  25 



19.	September	2019			Aktionsplan	„Inklusives	Osnabrück“		

 

 
136 

 

 
Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

Parkplätze  37, 72, 78 
Partnerschaft  18, 57 
Persönlichkeitsrechte  36, 129 
Pflege  17, 55 
Prävention  17, 55, 121 

R	
Rampen  22, 81, 94 
Rehabilitation  17, 55 
Rollstuhlfahrer  24, 32, 47, 64, 69, 71, 72, 78, 79, 80, 85, 87, 96, 98, 102, 109, 125 

S	
Schwerbehindertenbeauftragten  48 
Schwerbehindertenvertretung  6, 10, 13 
SKM  102, 127 
SPD  104, 127 
Stadtbibliothek  24, 29, 30 
Stadtsportbund  118 
Studenten  54 
Studentenwerk  54, 60, 65, 105 
Studierende  51, 54, 108 

T	
Teilhabe  6, 11, 36, 118, 121, 127 

U	
Universität  54, 55, 108 
UWG  128 

V	
VHS  17, 27 

W	
WC  5, 34, 75, 79, 80, 92, 105 
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Fachbereich  
Integration, Soziales und Bürgerengagement  
Fachstelle Inklusion 

WfbM  IV, 7, 11, 38, 51 
WGO  134 
Wohnen  20, 63, 64 

Z	
Zahnärztekammer  134 

 


